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52. Jahrg, 


Gloſſen zum Tage. 
Rat IV. 


Wir ſchreiben nicht den 1. April, aber man hat uns 
tüchtig in den April geſchickt. Als geſtern NER die 
Deutſche Welle ihren Rundfunkhörern in geheimnis⸗ 
voller Weiſe ein „großes Ereignis“ ankündigte, zu 
dem man ſich um 6 Uhr morgens vom Bett an den 
Lautſprecher begeben ſollte, war zunächſt eine unruhige 
Nacht mit Sicherheit vorauszuſagen. Wir Menſchen find 
von Natur aus neugierig und haben zu dieſer Neugierde 
wohl Berechtigung genug, wenn ſich alle deutſchen Sender 
in früheſter Morgenſtunde vereinen, um der Welt, keines⸗ 
wegs nur dem deutſchen Volk, ein geheimnisvolles Ereignis 
mitzuteilen. / g 


Der Berg kreißte ein Mäuslein, und ſelbſt dieſes Mäus⸗ 
lein war tot. Fritz von Opel, defen Raketenwagen ihon 
manches Malheur erlebte — erſt unlängſt it dabei eine 
Katze verbrannt — hatte einen neuen Vorläufer für das 
Raumſchiff zum Monde ſertiggeſtellt und bereits um 4 Uhr 
trüb, au feiner abgeſperrten Eiſenbahnſtrecke bei Burg 
Wedel in Hannover losgelaſſen. Man hatte das große Volk 
der Radiohörer alſo in jedem Falle genarrt; denn 
ſie waren erſt zwei Stunden ſpäter beſtellt, und konnten 
ſelbſt bei einem Gelingen des Verſuchs nicht eine einzige 
Raketenexploſion vernehmen. Da das Feruſehen zwar er- 
funden ift, aber noch keine Aufnahmeapparate an unſere An. 
tenne ongeſchloſſen werden können, war eine Beobachtung 
des Phänomens überhaupt ausgeſchloſſen. Selbſt der er⸗ 
klärende Beobachter am Sender konnte vor Rauchwolken 
und übergroßer Schnelligkeit nur herzlich wenig ſehen. 


So wurde uns um 6 Uhr morgens nach einem trefflich 
vorgetragenen Militärmarſch nur mitgeteilt, daß Rak IV 
um 4 Uhr eines ehrenvollen Feuertodes ge- 
ſtorben ſei. Das Fahrzeug, das ein Gewicht von 800 
Kilo hatte, war an ſeinem Hinterteil mit 30 Raketen in 
ſechs Reihen zu je fünf verſehen, die bedauerlicher Weiſe 
wegen mangelnder Iſolierung alle gleichzeitig explodierten. 
Die Folge war, daß der Wagen bereits nach 100 Metern 
aus den Schienen gehoben wurde und durch 


und läßt ſich durch nichts ſtören. Sie kann nicht wiſſen, ob 
ihr Produkt am Ende ein Windei wird. Man ſollte in 
Deutſchland durch verſchiedene Vorgänge der letzten Zeit 
klug geworden fein. Der deutſche Geiſt regt auch in 
dieſer Zeit der großen deutſchen Not ſo mächtig ſeine 
Schwingen, daß ſein Flug der Welt nicht verborgen bleiben 
kann. Er bedarf der Reklame nicht; denn ſeine 
Werke empfehlen ſich ſelbſt. Das höchſte Lob, das 
dem Deutſchen zuteil wird, ſeine nüchterne Sachlichkeit, ſeine 
faſt ſelbſtverſtändlich erſcheinende Leiſtung kommt aber in 
Gefahr, erſchüttert zu werden, wenn man der Welt zu unge⸗ 
wohnter Morgenſtunde, dazu in großer und geheimnisvoller 
Aufmachung „nationale Ereigniſſe“ unterbreitet, die im 
beſten Fall einen intereſſanten und zu weiterem Aufbau er⸗ 
munternden Verſuch darſtellen. In der Stille 
wächſt das beſte Werk! 


Der Reichskanzler gegen Kolonien. 


Der deutſche Reichskanzler Hermann Müller hat 
ch ſoeben, wie die „Dresdener Volkszeitung“ berichtet, in 

eantwortung einer Umfrage: „Soll Deutſchland Kolonial- 
politik treiben?“ gegen den Erwerb von Kolonien 
* Der Reichskanzler ſagt: 

„1. Trotzdem dem Deutſchen Reiche das Recht auf 
kuli Betätigung nicht beſtritten werden kann und die 
Beiätia a Le Schuldlüge in der früheren kolonialen 
das Deut Deutſchlands keine Begründung findet, ſoll 

utide Reich aus praktiſchen Gründen den Erwerb 


für Deutſchland lien bandelspolitifch günſtig 

2. Auch zur kolonial i 4 
übernahme Eines Ro Loti alma nge Kent tein Grund 
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3, Das Deutſche Reich fol für ſeine Angehörigen in 
allen Kolonien und Mandatögesieien die volle Gleich⸗ 
b 51 55 t 3 1 fl ger Ro ge 4 da⸗ 
mit ihm e a ug geſichert ift. 

Die N ſendet den Blättern 
5 95 Müller dieſe Erklärung abgegeben als Ver⸗ 
treter ſeiner 55 ve a E n Sertreter der Kelche 
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. * er Außenminiſter zu bietet arting des 
verantwortlichen Führers der deutſchen Politik. Der 
Reichstaa müßte fotost nach feinem Zufammentritt iu 


ſelbſt wenn ſie in allen Punkten ſachlich 


arung, in der fie fragt: „Hat 


4 eine „klare Antwort der deutſchen Regierung ver⸗ 
angen. ; 

Das zur Verhandlung ftehende Problem wird noch ein⸗ 
gehender zu beſprechen ſein. Heute ſoll nur feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die Außerungen des deutſchen Reichskanzlers, 
richtig wären, 
Herrn Müller aus Franken 


nicht gerade verraten, daß mit 
auf Bismarcks Kanzlerſitz Platz genom- 


ein Diplomat 
men hat. 


Bolniſche Kultur. 
Anerhörte Störung des Gottesdienſtes in Hela. 


Von der grenzenloſen Borniertheit der chauviniſtiſchen 
polniſchen Kreiſe, die ſelbſt vor der Profanierung von 
kirchlichen Andachten niht zurückſchrecken, legt ein 
ſkandalöſer Zwiſchenfall Zeugnis ab, der fih in der evan⸗ 
berei Kirche der rein dentihen Fiſcher⸗Gemeinde in 

ela zugetragen hat. Ein Bericht der „Freien Preſſe“ 
meldet darüber folgendes: f 

Auf Bemühung des eyangeliſchen Gemeindekirchenrates 
zu Hela jand am letzten Sonntag in der ſchmucken Peter- 
Paul⸗Kirche ein Or geltonu ert ftatt, an dem die Bades 

fij Profejjor iadyjlam Burkath ⸗Warſchau 
5 el), Frl. Irene Kubik⸗ Krakau (Geſang) und der 

oſaunenchor der Helaer Fiſcher mitwirkten. 
Das Programm egte fi) durchweg aus ernster Mujit 
(Mahlia, Bach, Gounod, Adam, Mendelsſohn, Chopin, 
Kreuzer. Gluck und Orgel⸗Improviſationen Prof. Burkaths 
zuſammen. Nebenbei jei bemerkt, daß der Gemeindekirchen⸗ 
rat während der Hochſaiſon in entgegenkommendſter Weiſe 
für die auf Hela weilenden polulſchzevangeliſchen Badegäſte 
an den Sonntagen polniſche Gottesdienſte ein⸗ 
führte. Von der Fiſcher⸗Gemeinde ſelbſt. der die epan⸗ 
geliſche Kirche gehört. wird kein einziges polniſches 
Wort vorſtanden! . : 

Vor dem letzten Orgelvortrag hielt Pfarrer Reis 
mann eine kurze deutſche Anſprache, die er dann, 
den polniſchen Beſuchern zuliebe, ins Polniſche über: 
ſetzte. Der Inhalt der Arsprr he bezog ſich ausſchließlich 
. 
enthielt nichts, das für irgendeine Kouſeſſion auſtößig ges 
meien wäre, e f 


Nach der Wieder erhob fih ein Bade gaſt, wie 
man ſagt, ein höherer Staats beamter, deſſen 
Name aber noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, und erklärte 
mit lauter, erregter Stimme: „Rodacy, język polski został 
tu użyty jako tlumaczeniowy, tu W Polsce jednak powinien 
on stać na pierwszem miejscu!“ (Landsleute, die polniſche 
Sprache wurde als Überſetzungsſprache angewandt, in Polen 
muß fie aber an erſter Stelle ſtehen!“] Er verließ darauf, 
während das Orgelſpiel einſetzte, demonſtrativ das Gottes⸗ 
haus, gefolgt von annähernd 40 Perſonen. Unter den 
Zurückgebliebenen wurden Bemerkungen, wie: „Das ijt 
taktlos, das iſt Feine religiöſe Toleranz!“ 
-Das ift nicht mehr Chauvinismus, das if 
. Nen l ir PE R SESEL laut. 

ach dem Konzert konnte man zahlreiche Gruppen 
Hela beobachten, die den Fall lebhaft beſprachen. 5 i 
der deutſchen Ortsbevölkerung rief der Zwiſchen⸗ 
fall eine große Empörung hervor. Wie verlautet, 
werden Schritte unternommen, um den Störenfried 
zu ermitteln und wegen Störung des Gottesdienſtes zur 
Verantwortung zu ziehen. x 
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Zur Berfaſſungsreſorm. 
Der Entwurf der Linken im Regierungsblock. 


Warſchau, 3. Auguft: Wie die „Ageneja Wſchodnia“ 
meldet, hat die Linke der Jedynka für die Abänderung der 
Verfaſſung einen Plan ausgearbeitet, in dem u. a. die 
Wahl des Staatspräſidenten durch Plebiſzit vorgeſehen ift, 
jowie die Abänderung des Titels „Präsident in „Staats⸗ 
che“. Das Projekt ſieht weiter die Schaffung der Inſti⸗ 
tution eines „Staatskandzlers“ vor anitatt des „Mi⸗ 
niſterpräſidenten“. Dieſer — dann der geborene Ver⸗ 
treter des Präſidenten. Bekauntlich iſt jetzt Vertreter des 
Staatspräſidenten der jeweilige Sejmmarſchall. Strittig 
iſt noch die Frage des an oder Zweifammer- 
ſyſtems. Das Projekt fol dem Präſidium des parlamen⸗ 


lariſchen Regierungsblocks überwieſen werden. 


* 


der Verlauf des polnischen Ozeanſluges. 


Paris, 4. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung). Heute 
morgen um 10 Uhr hier eingetroffene Radiomeldungen 
von Dampfern auf dem Ozean berichten von günſtigen 
Oſt winden, die die Schnelligkeit des Fluges der pol⸗ 
niſchen Ozeanflieger vergrößern können, und zwar von 150 
auf 175 Kilometer die Stunde. Infolge günſtiger atmo⸗ 
ſphäriſcher Verhältniſſe kann das Flugzeug ferner in einer 

öhe von über Metern über dem Meeresſpiegel 
bleiben. Die letzten Schiffsmeldungen zeugen davon, daß 
der Flug des „Marſchall Püſudſti“ günſtig verläuft. 
Geſtern abend haben die Flieger die 55 0 eder Azoren 
paſſiert. Auch zwiſchen den Azoren und Newyork ſollen 
günſtige Wetterperhältniſſe berrſchen, fo daß der Flug bis 
Nemyorë möglicherweiſe ſchon in 40 Stunden vollendet fein 
ann. K 

Newyork, 4. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) 
Schenectady wurden Depeſchen einiger Dampfer aufge⸗ 
nommen, die in den Nachmittagsſtunden ein weißes Flug⸗ 
zeug in ruhiger Fahrt nördlich von den Azoren⸗Inſeln ge⸗ 
ſichtet haben. Be WR, 


In 


deutſchlund urd det; Bilna-Ronflilt. 


Moskau ift mſchvergnügt. 


Die Moskauer „Isweſtija“ beſchäftigt ſich mit der Hal⸗ 
tung Deutſchlands in dein Konflikt zwiſchen Polen 
und Litauen und weiſt darauf hin, daß das In⸗ 
tereſſe Deutſchlands ar der Wahrung der litaui⸗ 
ſchen Unabhängigkeit und die unmittelbare Gefahr 
einer Friedensſtörung im O ſten 


dieſer Frage herbeigeführt hat. Die Teilnahme Deut 


lands an dem Schritt der Mächte in Kowno bringe jedoch 


offenſichtlich einen Mißklang hinein. 

Das Blatte wendet ſich gegen die Darſtellung der Ange⸗ 
legenheit durch ein Berliner Blatt und betont, daß eine der⸗ 
artige Auffaſſung, als ob Li lauen und die Sowjetunion gez 
meinſame, den Frieden slefährdende Anſprüche geltend 
machten, keineswegs den Datſachen entſpreche und lediglich 


im Intereſſe derjenigen lie ge, die eine gewaltſame Löſung 


des Konflikts wünſchen, wa weder in der Abſicht der dent- 
ſchen Preſſe, noch deutſcher politiſcher Kreiſe liege. Umſo 
eigenartiger berühren, jo ſſhließt das Blatt, gerade jetzt von 
Deutſchland unternommeſſe Schritte, die die Vermutung 
beſtätigen könnten, daß De utſchland bei der Behandlung des 
polniſch⸗litauiſchen Problems im Völkerbund 
litauiſche Stellung einneh men werde. AA 

Dazu bemerkt das amilihe W. T. B.: Die Sorgen der 
„Isweſtija“ 


erwecken; denn zu verſchie denen Malen hat die deutſche 


eindeutig zum Ausdruck gebracht, daß hier von einer Kol- 


lektiv⸗Demarche it Kowno nichts bekannt ſei. 
Soweit wir unterrichtet find, hat der deutſche Geſandte in 
Kowno im Auftrage čer Reichsregierung in mehreren 
Unterhaltungen mit deem 


Woldemaras einen Gedankenaustauſch über 


gegenwärtigen Stand tjer polniſch⸗litauiſchen Verhandlun 
gen gehabt und mit ihm die Möglichkeiten eines Ausgleiches 
mit Polen gemäß den Beſchlüſſen des Völkerbundrates vom 


Dezember 1927 erörtert. 


Kowno. ift mißvergnügt. 2 8 


Der offiziöfe „Lietr wos Midas“ in Kowndo kommt in 
einem Pe Artikel auf die Meldungen der ausländiſchen 


reſſe über die Demarnze des deutſchen Geſandten in Kowno 
5 . und beſtätiigt, daß der deutſche Geſandte M o- 


rath tatſächlich nach erfolgter Fühlungnahme mit Frant- 


reich und England eirten ſolchen Schritt bei der litauiſchen 


Regierung unternomraen hat. 
meint, daß nicht in K 
Demarche am Platze upäre. 
der Offtzioſus weiter: aus, was Deutſchland zu dieſem 
Schritte bewogen haben. Liege es etwa im Nane Deutſch⸗ 
lands, daß Litauen unter Polens Einfluß gerate? Und daß 


Kowno, ſondern in Wari 


die Verletzung der internationalen Verträge legaliſiert 
wird? „Lietuvos Aidas“ erinnert dann an den Plan Pils: 


ſudkis, nach Königsberg und Kiew zu marſchieren, 
der noch keineswegs aufgegeben ſei, und meint, der Schritt 
Moraths in Kowno fei nur verſtändlich, wenn man annimmt, 
daß Deutſchland Korizeifionen hinſichtlich der Rheinland⸗ 


räumung verſprocher, wurden, für den Fall, daß es Litauen 


dazu veranlaßt, auf ſeine bisherige Stellung in der Wilna⸗ 
frage zu verzichten. Es läge aber doch durchaus nicht im 


Intereſſe Deutſchlaſids, Polen dabei zu helfen, die Unab⸗ 


hängigkeit Litauens zu unterdrücken und eine polniſche Hege⸗ 
monie im Baltikum aufzurichten ... Die deutſche Demarche 
in Kowno erſcheine daher als ein fatales Mißver⸗ 
ſtändnis, deffen Aufklärung notwendig fei, A 
In einem zweiten Artikel befürchtet „Lietuvos Midas”, 
daß die Demarche Moraths eine Umſtellung der deutſchen 
Oſtpolitik bedeute. Bisher habe Deutſchland im Often nur 
eine defenſive Taktik befolgt, jetzt dagegen ſcheine es 
zur Offenſive überzugehen. Wie Deutſchland die Vers 
hältniſſe im Often beurteilt, könne jetzt kein Geheimnis mehr 
ſein, und auch ſeine praktiſchen politiſchen Methoden ſeien 
nun bekannt. Es bleibe mithin nichts anderes übrig, als 
dieſe neuen Tatſochen in Rechnung zu ziehen und ſich keinen 
Illuſionen hinzugeben i 


Aber auch Polen iſt mißvergnügt. 


Nachdem der deutſche Geſandte in Kowno im Auf- 
trage der Reichsregierung in mehreren Unterhaltungen mit 
Woldemaras einen Gedankenaustauſch über den gegen⸗ 
wärtigen Stand der polniſch⸗ litauiſchen Ver- 
handlungen geführt hat, iſt am Mittwoch eine ähnliche 
Demarche in Berlin gegenüber Polen erfolgt, in dem Be- 
ſtreben, den litauiſch⸗polniſchen Konflikt nicht zu einer 
ernſten Angelegenheit auswachſen zu laſſen. Darüber ift in 
einer Berliner Korreſpondenz des „Kurjer Poznanſki“ u. a. 
folgendes zu leſen: 7 

„Herr von Dirckſen, der Chef der Oſtabteilung im 
deutſchen Auswärtigen Amt, der den erkrankten Staats⸗ 
ſekretär von Schubert vertritt, hat den polniſchen Geſandten 


a 


Knoll empfangen und ihm (nach deutſchen Quellen) ers 


klärt, daß Deutſchland eifrig beſtrebt ſei, eine Verſchärfung 
des polniſch⸗litauiſchen Konflikts nicht zuzulaſſen. 
Nach Anſicht der deutſchen Regierungskreiſe iſt es im Augen⸗ 
blick beſonders angebracht, Polen mit Rückſicht auf die 
Legionärstagung darauf hinzuweiſen. Die umer 
betene Einmiſchung der deutſchen Politiker in Ange⸗ 
legenheiten der polniſchen Politik wird durch die angebliche 
Notwendigkeit erklärt, in polniſch⸗litauiſchen Fragen Uns 
parteilichkeit zu üben. Die deutſche Regierung iit der 


Meinung, daß ſie nach dem Schritt in Kowno zu einem 


ähnlichen Schritte Polen gegenüber gezwun. 
gen geweſen ſei. In politiſchen Kreiſen Deutſchlands ſagt 
man, daß mit dem deutſchen Schritt in Warſchau der diplo⸗ 
matiſche Schritt der Warſchaner Vertreter der enropäiſchen 


Großmächte zuſammengefallen tei, die Polen die Gefahr 


eine Annäherung zwi⸗ 
ſchen der Einſtellung Deutſchleinds und der al: Tl sf 


eine anti⸗ 


s über die Haltung Deutſchlands im polniſch⸗ 
litauiſchen Streit können in Deutſchland nur überraſchung 


Das Blatt unterzieht das 
Vorgehen Deutſchlandſs einer ſehr ſcharfen Kritik ne 


Es ſei unbegreiflich, führt 


N 


l 
litauiſchen Nane dr 


x 


. 
E. 


. 


vor Augen gertihrt hätten, daß ein Waffenkonflikt mit 

Litauen durch eine allzu feurige Demonſtration der Legio- 

näre in Wilna harvorgerufen werden könne.“ 
N En 


Wird Litauerr zu Polen überſchwenken? 
Deutſchland zwiſchen zwei Stühlen? 


Aus Kowno wird gemeldet: 

Der offtiziöſe „Lietuvos Midas“ ſetzt feine Angriffe 
gegen die Haltung Deutſchlands im polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Streite fort. Die ſyſtematiſchen Angriffe erwecken den 
Eindruck, daß ſie von einer durchaus autoritativen 
Seite inſpiriert weerden. 

In feinem heutigen Artikel ſtellt „Lietuvos Aidas“ gu- 
nächſt feft, daß — während die Stellung Frankreichs 
im polniſch⸗litauiſchen Konflikt ganz klar jei -o = 
Deutſchland eine werſchleierte Politik treibe. 

Der Offizioſus häl es ſogar für angebracht, beſonders 
hervorzuheben, daß die" Franzoſen den Wilnakonflikt vor- 
läufig keiner Löſung entgegenführen wollen, da durch eine 
ſolche Löſung ihre Sßcherheitsgrundlage — der Ver- 
ſailler Vertrag — gefährdet werden könnte. Die 
beſten franzöſiſchen Politiker ſeien aber des Glaubens, daß 
die Wilna⸗Angelegenheit letzten Endes zu gunſten 
Litauens gelöſt werden würde. 

Deutſchland dagegen habe feine Stellung Litauen 
gegenüber ſchon einige Mal geändert, da es Litauen als 
Tauſchobjekt betrachhe. Die Aufrichtigkeit Deutſch⸗ 
lands gegenüber Litauen mrüſſe daher angezweifelt werden. 
Wenn Deutſchland es Herte für richtig hält, ein doppeltes 
Spiel zwiſchen Kowno und Warſchan zu ſpielen, — fo müßte 


jetzt die Frage in ernſte Erwägung gezogen werden, ob 


Litauen von einer politiihen Zuſam menarbeit mit Polen 
und fogar von der Bildunig einer polniſch⸗litauiſchen gez 
meinſamen Front nicht am Ende mehr profitieren würde, 
als von ſeiner bisherigen Politik. Eine polniſch⸗litauiſche 
Zuſammenarbeit würde dert beiden Staaten ermöglichen, 
im Baltikum und in allen o ſieuropäiſchen Fragen die entz 
ſcheidende Rolle zu übernehn rden. Die Frage der polniſch⸗ 
litauiſchen Zuſammenarbeit ſei alſo ein ſehr wichtiges 


Problem, das man gerade jetzt erörtern müſſe. 


In verſchiedenen politiſchen Kreijen Deutſchlands, 


meint das Blatt weiter, herrſihe die alte Anſicht, daß Liz 


der litauiſchen Politik aufmerkſcun zu machen. 


tauen als Tauſchobjekt für den Korridor dienen könnte. 
Warſchau dagegen gehe davern aus, daß eine Verſtändi⸗ 


gung mit Litauen erreicht werdezn müßte, um den Korridor 


aufrecht zu erhalten. — 

Die Ausführungen des „Lietuvos Midas“ köunten ja 
vielleicht nur eine Kampagne gingen die deutſche Oſtpolitik 
bedeuten, — um Berlin auf die verſchiedenen Möglichkeiten 
Daß dieſe 
Artikel gerade jetzt in ſyſtematiſcher Folge veröffentlicht 
werden, läßt aber doch annehmen, daß heute ſchon in einigen 
maßgebenden litauiſchen Kreiſen eine Zuſammenarbeit mit 


Polen derjenigen mit Deutſchla nd vorgezogen wird. Es 


x 


à 


welchen polniſchen Vorbereitungen. 


rung dieſer Vorſchriften nur 


ſcheint faſt, daß dieſe polen freundlichen Kreiſe in 
Litauen allmählich die Oberhand gewinnen. 


* i 
RS Gerücht v. 1 

Berlin, 3. Auguſt. PAT, 'die „Deutſche Allgemeine 
Zeitung“ ſtellt in einer Depeſche us Königsberg feft, daß 
die letzten Gerüchte über eine angabliche Zuſammenziehung 
volniſcher Truppen an der Grenze des Korridors und Oſt⸗ 
preußens übertrieben ſeien. Die Grenzbevölkerung halte 
dieſe Alarmrufe nicht für beunruhſͤgend. Polen hat keine 
beſonderen Anordnungen getroffen, weder in Sachen des 
kleinen Grenzverkehrs, noch bezüglid) der Ausgabe von Ein- 
reiſeviſen. Der Verkehr im Grenzgebiet iſt durchaus nor- 
mal. Die deutſchen Grenzbehörden mijjen nichts von irgend 
Perſonen, die die pol⸗ 
niſch⸗preußiſche Grenze überſchritten haben, ſtellen feft, daß 
fie zwar in Poſen und in der Gegend von 
Graudenz Truppentransporte geſehen hät⸗ 
ten; ſie ſind indeſſen der Anſicht, darß es ſich hier um ge⸗ 
wöhnliche militäriſche übungen handelt. Dieſe 
Reiſenden wiſſen auch nichts von eimem angeblichen polni⸗ 


ſchen Verbot an die Zivilbevölkerung, nach 10 Uhr abends 


auf die Straße zu gehen. 
Wir können dieſes Dementi in alen Punkten nur He- 
ſtätigen. 


Verträge zwiſchen Danzig und Polen. 


Danzig, 3. Auguſt. (PAT.) Am 4 d. M. werden in 


Danzig vom poluiſchen Generalkommiſſar Strasburger 


und vom Vizepräſidenten des Danziger. Senats Gehl 
drei Verträge unterzeichnet werden, die gewiſſe, zwiſchen 
Danzig und Polen ſchwebende Angelegenheiten regeln 
ſollen. Nach dem erſten dieſer Verträge ſoll mit dem 


1. November d. J. eine vollſtändige Gleüchſtellung der Eiſen⸗ 


bahntarife und -Verordnungen in Em mit den polni⸗ 
ſchen Tarifen Platz greifen. In Zukunft jol eine Abände⸗ 
durch Polen vorgenommen 
werden können. Die Tarife und Ausführungsverordnun⸗ 
gen wird die polniſche Eiſenbahndirektiyn in Danzig in 
einem beſonderen für dieſen Zweck herausgegebenen Ver⸗ 
ordnungsblatt veröffentlichen. Die Vereinheitlichung der 
Tarife bedeutet, daß die ſogenaunnten gebrochenen Tarife 
an der polniſch⸗Danziger Grenze nicht mehr in Anwendung 
kommen, was die Koſten des polniſchen und des Auslands⸗ 
Imports und Exports über Danzig herabſetzen wird. 

In dem zweiten Vertrage erklärt Polen, fein Einver⸗ 
ſtändnis mit der Benutzung des Hafenbaſſins auf der Weſter⸗ 
platte für allgemeine Handelszwecke des Hafenrats, wenn 
keine Munition einläuft. Sofern Munition gelöſcht wird, 
ijt der Hafenrat verpflichtet, innerhalb eines Zeitraums von 
zwei bis ſieben Tagen nach der Ankündigung durch die pol⸗ 
niſche Regierung Teile des Hafens reſp. den ganzen Hafen 
zu räumen. Der ganze Vertrag kann erzeit mit ſechs⸗ 
wöchentlicher Friſt gekündigt werden. In demſelben Ver⸗ 
trage wurden auch die ſtrittigen Fragen über Zollvor⸗ 
ſchriften und die Sicherheit auf der Weſterplatte ge⸗ 
regelt, die bisher den Gegenſtand von Streitigkeiten in 
Genf bildeten. A 


‚Kostenanschläge sowie fachmännische Bera 


miert werden wird. 


In dem dritten Vertrage zieht Danzig ſeinen Proteſt 
gegen den Aufenthalt polniſcher Schiffe in Danzig zurück. 
Was den Aufenthalt dieſer Schiffe betrifft, ſo bleiben die 
bisherigen Abmachungen in Kraft, deren Reviſion 
in keinem Falle vor Ablauf von drei Jahren erfolgen darf. 

u, , ö 


Danzig, 3. Auguſt. (PA T.) Am 17. Juli wurde in Aus⸗ 


führung des Vertrages vom 1. 9. 1923 zwiſchen Polen und 
Danzig ein Vertrag unterzeichnet, der die Beſchäftigung von 
Arbeitern durch den Hafenrat, ſowie die Waſſerwege in 
Danzig zum Gegenſtand hatte. Die Unterzeichnung erfolgte 
auf polniſcher Seite durch den Miniſter Strasburger, 
auf Danziger Seite durch den Senator Dr. Strunk. 


Republik Polen. 
Ein neuer finnländiſcher Geſandter in Warſchau. 
Helſingfors. 2, Auguſt. (PAT) Die finnländiſche Tele- 


graphen⸗Agentur meldet, daß der bisherige Geſandte Finn⸗ 


lands in Riga, Yöman, zum finnländiſchen Geſandten in 
Warſchau ernannt worden iſt. 
Firmenänderung des Nationalen Volksverbandes. 


Warſchau. 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
Nationale Volksverband (Naktonaldemokratie) beginnt nach 
ſeiner Umtaufung in „Nationale Partei“ (Stronietwo Naro⸗ 


dowe) eine Umgruppierung ſeiner Organiſation. 
Geſtern fand unter dem Vorſitz des Herrn Waſowicz die 
erſte organiſatoriſche Sitzung ſtatt. Nach längerer Dis⸗ 


kuſſion wurden Richtlinien für die Delegierten beſchloſſen. 
Ausgiebig wurde auch über die Probleme der Abänderung 
der Verfaſſung debattiert. Entſprechende Beſchlüſſe wurden 
einer beſonderen Kommiſſion überwieſen. 


Die Rechtsverhältniſſe der Journaliſten. 


Warſchau, 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Arbeitsminiſterium beſchloß, Fe Geſetzentwürfe zur Rege⸗ 
lung der Rechtsverhältniſſe der Journaliſten mit den be- 
züglichen Geſetzentwürfen des Sejm in Einklang zu brin- 
gen. Die betreffenden Arbeiten ſollen im Einverſtändnis 
mit den Vertretern der Preſſeſyndikate ohne Verzug in 
Angriff genommen werden. 


Ein neues Opfer der fliegenden Särge. 


Warſchau. 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
11 Uhr morgens iſt der Adjutant des 2. Flugregiments 
in Krakau, der 29jährige Hauptmann Alekſander Szwey⸗ 
kowfki zu einem Übungsfluge aufgeſtiegen. Aus geringer 
Höhe ſtürzte er: ab, wobei fiH feine Maſchine tief in die 
rde bohrte. Der Tod des Piloten trat auf der Stelle ein. 


Aus anderen Ländern. 
Wahlen in Albanien, 


Aus Tirana wird dem Berliner „Tag“ gemeldet: 
Die erſte Etappe der Wahl in Albanien fit etzt be- 
endet. Je 500 Wähler wählten einen Vertrauensmann, 
und dieſe Vertrauensmänner treten nunmehr zuſammen, 
um 57 Abgeordnete aus ihrer Mitte zu wählen. Die Wahl⸗ 
Sula war außerordentlich gering. So haben in 
Skutari in einem Wahlbezirk überhaupt nur zwanzig 
Wähler ihr Wahlrecht ausgeübt. Faſt überall ſind bei dieſen 
erſten Vorwahlen Anhänger Achmed Zoghus als 
Vertrauensmänner gewählt worden. Allerdings war die 
Oppofition außerordentlich ſtark behindert in ihrer Agita- 
tion. Am 25. Auguſt wird die neue Volksvertretung ihre 
erite Sitzung abhalten. Man nimmt als ſicher an, daß in 
dieſer Sitzung Achmed Zoghu zum König prokla⸗ 
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Amſterdam, 3. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
heutigen Tage wurden folgende leichtathletiſche Kon⸗ 
kurrenzen ausgetragen: Endkampf im 5000⸗Meter⸗Lauf. Es 
ſtarteten 12 Läufer. Erſter wurde Ritola (Finnland) in 
14 Minuten und 38 Sekunden, zweiter Nurmi (Finnland) 
und dritter Wide (Schweden). Beim 400⸗Meter⸗Lauf 
ſiegten im Endkampf Barbutti (Vereinigte Staaten) in 
47,8 Sekunden, zweiter Ball (Kanada) und dritter 
B ü chner (Deutſchland). 

Im modernen Fünf⸗Kampf wurde heute die 
vierte Konkurrenz ausgetragen, Lauf über 4000 Meter. 
Erſter wurde Szeleſtowſki (Polen) mit 14 Minuten 
und 14,2 Sekunden, zweiter Lampola (Finnland). 

Im Ruder wettbewerb wurden heute weitere 
Vor⸗Rennen ausgetragen. Für den Endkampf kommen in 
betracht: Doppelzweier: Deutſchland, Vereinigte 
Staaten, Kanada, Auſtralien und Frankreich. Zweier 
mit Steuermann: Schweiz, Belgien und Vereinigte 
Staaten. Vierer ohne Steuermann: Italien, Ver⸗ 
einigte Staaten und England. Beim Einer⸗Zwiſchenrennen 
für die Mannſchaften, die bei dem geſtrigen VBorrennen 
noch nicht qualifiziert wurden, kommen für den Endkampf 
in betracht: Schwartz (Dänemark), Gunter (Holland) und 
Candewean (Schweiz). Auch fand ein Zwiſchenrennen für 
diejenigen Mannſchaften der Vierer mit Steuermann ſtatt, 
die geſtern an zweiter Stelle durchs Ziel gingen. Für den 
Endkampf wurden davon noch qualifiziert Frankreich und 
die Vereinigten Staaten. Beim Achter⸗Zwiſchenrennen, 
für die geſtern noch nicht qualifizierten Mannſchaften wur⸗ 


den für den Endkampf noch beſtimmt: Holland, Italien und 


Dänemark. 
; . 8 a 


Erſter Sieg Dentſchlands im Florettſechten für Damen. 


Das Florettfechten der Damen ſchloß mit folgendem Er⸗ 
gebnis: 1. 9, Mayuer⸗Deutſchland; 2. Miß Freeman- 
England 6: 1; 8, Frau Oelkers⸗Deutſchland 4 : 3; 4. Frau 
Sondheim⸗Deutſchland 3 : 4. Den 

Zuſammen mit dem Siege der Frau Radtke im 
Meter⸗Lauf hat Deutſchland alſo zwei weitere goldene 
Medaillen erworben. 


Deutſchlands große Erfolge 
beim kiünſtleriſchen Olympiade⸗Wettbewerb. 


Der anläßlich der Olympiſchen Spiele zu Amſterdam 
veranſtaltete große internationale olympiſche Kunſtwett⸗ 
bewerb war für die deutſchen Teilnehmer, die die meiſten 
Preiſe erzielen konnten (nämlich einen erſten, zwei zweite 
und fünf dritte Preiſe) ein großer Erfolg. Es erhielt in 
der Abteilung (Architektur) der deutſche Baumeiſter 
Henſel den erſten Preis, M. Läuger den dritten Preis. 
81 der zweiten Abteilung (Literatur) war Rudolf G. 

inding zweiter Preisträger in der Gruppe der lyri⸗ 


-damer Bahnhof den Zug beſteigen wollten. 


800 


Tage in ihre Heimatorte weitergeleitet. 


Nach der Saison 


Kolossale Preisermäßigung 


Zygmunt Wiza — ws: 


Bydgoszcz, Plac Teatralny 3 — Poznan, 27 Grudnia 5. 


ſchen Werk geworden. In der Gruppe der epiſchen Werke 
wurde Ernſt Weiß mit dem zweiten Preiſe ausge 
zeichnet. In der vierten Abteilung (malerei) erhielten 
W. Klemm in der Grupppe der Gemälde und M. Feld⸗ 
bauer in der Gruppe der Graphik je einen dritten Preis. 
In der fünften Abteilung (Bildhauerei, Relief und Me⸗ 
daillen) wurde der deutſchen Bildhauerin Renée Sintenis 
und dem deutſchen Bildhauer E. Scharf je ein dritter 
Preis zugeſprochen. 

Deutſchland ſteht in der Zahl der von ihm errunge⸗ 
nen Preiſe von allen teilnehmenden 17 Nationen weitaus 
an erſter Stelle. 


Auch Polen erfolgreich. 


Bei dem olympiſchen künſtleriſchen Wettbewerb 
errang Polen in der Dichtung den erſten Platz mit dem 
Gedichtbändchen „Olympiſcher Lorbeer“ von Kazimierz 
Wierzynſki. In der Malerei belegte Polen den 
dritten Platz mit dem Holzſchnitt von Skoczylas „Der 
Bogenſchütze“. 

„Kazimierz Wierzynſki ſagte Zeitungsberichterſtattern: 
„Da die polniſche Sprache keine internationale Sprache 
und folglich auf der Olympiade nicht zuläſſig iſt, ſchätzten die 
Schiedsrichter meine Arbeit in der vorzüglichen deutſchen 
Überlegung Michels ab.“ 


Kleine Nundſchau. 


* Das Problem des Fernſehens gelöſt. Leipzig, den 
3. Auguſt. Der außerordentliche Profeſſor an der Univer⸗ 
ſität Leipzig, Dr. Karolus, dem ſein Verfahren zur 
Fernübertragung von Bildern Weltruhm ver⸗ 
ſchafft hat, iſt jetzt dazu gelangt, unter Verwendung von 
weſentlichen Elementen der Geſamterrungenſchaften auch 
das Problem des Fernſehens einer Löſung zuzuführen. 
Wie man hört, beabſichtigt Karolus nach dem überzeugenden 
Verlauf ſeiner Laboratoriumsverſuche ſeine neueſte Erfin⸗ 
dung vor einem größeren Kreiſe von deutſchen Wiſſenſchaft⸗ 
lern zu demonſtrieren. ' 

* Wie Courtney gerettet wurde. Liſſabon, g. Auguſt. 
Der engliſche Flieger Courtney, der bei feinem Trans- 
ozeanflug etwa 500 Meilen von den Azoren auf dem Wafer 
niedergehen mußte, konnte, wie berichtet, von dem amerika⸗ 
niſchen Paſſagierdampfer „Minnewaska“ gerettet werden. 
Die Hilfe kam gerade zur rechten Zeit, denn in dem Augen⸗ 
blick, als der rettende Dampfer nahte, verſank die Flug⸗ 
maſchine Courtneys in den Fluten des Atlantik. 
Außer Courtney befanden ſich an Bord des verunglückten 
Ozeauflugzeuges noch drei Perſonen, unter ihnen der 
Finanzier des Fluges, der kanadiſche Bankier Hosmer. — 


Courtney berichtet, daß ſeine Maſchine plötzlich um Mitter⸗ 


nacht Feuer gefangen hatte und er auf den Ozean 
niedergehen mußte. Jedoch war es ihm noch möglich, durch 
Radio Hilferufe auszuſenden. 

* Reparatur der „Monte Cervantes” erſchwert. Mos⸗ 
kau, 3. Auguſt. Samoilowitſch meldet, daß wegen des 
Sturmes der Eisbrecher „Kraſſin“ von der „Monte Cer⸗ 
vantes” abſtoßen und in einer Entfernung von 60 Kilo⸗ 
metern Anker werfen mußte. Trotz der äußerſt ſchwierigen 
Verhältniſſe werden die Reparaturarbeiten fort⸗ 
geſetzt. Ein Mechaniker des „Kraſſin“ erlitt bei den Ar⸗ 
beiten außer Bord eine Bein verletzung. 

* Wahnſinn oder Not? Im Vorortzug gekreuzigt. 
Berlin, 3. Auguſt. Ein gräßlicher Anblick bot ſich heute 
mittag den Fahrgäſten der Wannſeebahn, die auf dem Pots⸗ 
In einem Ab⸗ 
teil dritter Klaſſe fand man einen jungen Mann, der auf 
einem großen Holzkreuz feſtgenagelt war. Entſetzt liefen 
die Fahrgäſte fort und riefen Bahnhofsbeamte herbei. Dieſe 
befreiten den jungen Mann von dem Holzkreuz, riſſen die 
durch Hände und Füße geſchlagenen Nägel heraus und 
brachten ihn nach der Rettungswache 2 in der Eichhorn 
ſtraße. Dort wurde. er von der Polizei nach Anlegung 
eines Notverbandes in Haft genommen. Wie wir hören, 
handelt es ſich um einen ſtellungsloſen Artiſten, der an⸗ 
ſcheinend, um die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken, zu 
dieſem furchtbaren Mittel gegriffen hat. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 4. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


etwas wärmeres Wetter mit fortdauernder wechſelnder Be- 


wölkung an 


i: Ferienkinder. 


Dienstag, 31. Juli, traf ein Ferienkinderzug aus Weſt⸗ 
falen auf dem Poſener Hauptbahnhof ein mit 850 polniſchen 
und 58 deutſchen Ferienkindern, die hier bei ihren Ver⸗ 
wandten oder in Kinderheimen Erholung finden ſollen. 

ie polniſchen Kinder wurden von dem Hilfsverein für 
polniſche Kinder aus Deutſchland und die deutſchen Kinder 
von dem deutſchen Wohlfahrtsdienſt in Empfang genom⸗ 
men und weiter geleitet. Freitag, 3. Augugſt, traf ein 
weiterer Ferienkinderzug aus Weſtfalen mit 900 polniſchen 
und 2 deutſchen Kindern in Poſen ein. N 

Die erſten deutſchen Ferienkinder aus Polen, die jetzt 

in Deutſchland zur Erholung weilen, kehren Sonnabend, 
Auguſt, nach Poſen zurück und werden noch am ſelben 
i Die Rückkehr der 
übrigen deutſchen Ferienkinder aus den deutſchen Er⸗ 
holungsſtätten erfolgt am 17. und am 28. Auguſt. Von 
einzelnen vorübergehenden Erkrankungen abgeſehen, 
lauten die Nachrichten von den deutſchen Ferienkindern 
überall gut, ſo daß anzunehmen iſt, daß ſie recht erholt in 
die Heimat und in die Schule zurückkehren werden pz. 


Schutzmarke 
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Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. 


2. Blatt. 


— 


Pommerellen. 


4. Auguſt. 


Graudenz (Grudziądz). 


Avotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 4. Auauit, 
bis einſchließlich Freitag, 10. Auguſt: Adler⸗Apotheke (Apteka 
pod Orlem), Oberthornerſtraße, ſowie Greif⸗-Apotheke (Ap⸗ 
tefa pod Gryfem), Lindenſtraße. 1 

x Bffentlihe Ausſchreibungen. Das Staatliche Hoch⸗ 
bauamt in Schwetz vergibt in Submiſſion die Herſtellung 
einer Bohrpumpe in Plochotſchin (Plochoein), Eiſenbahn⸗ 
ſtation Warlubien, Kreis Schwetz (die Koſten werden etwa 
2000 Zloty betragen); ferner die Maurer⸗, Zimmerer⸗ und 
Dachdeckerarbeiten zum Bau eines neuen Gehöfts (Wohn⸗ 
haus mit Wirtſchaſtsgebäuden: Stall, Scheune, Schuppen 
und Abort, ſowie zementiertem Brunnen mit Pumpe) für 
die Förſterei in Taſchau (Taſzewo), Operföriterei Dabrowa; 
Kreis Schwetz. Die Erbauungskoſten find mit etwa 27 000 
Zloty berechnet. Im erſten Falle ſind 100 Ztoty, im an⸗ 
deren 500 Zloty auf dem Hochbauamt in Schwetz zu hinter 


legen. 

Neue Herabſetzung des 
präſident amtlich bekanntgibt, 
Sitzung am 31. Juli den Preis für das 1 Kilogramm 
ſchwere Roggenbrot 65prozentiger Ausmahlung auf 
58 Groſchen feſtgeſetzt, ſomit um 10 Groſchen gegenüber 
dem bisherigen erniedrigt. Unverändert ſind die 
Preiſe für Fleiſch⸗ und Fleiſchfabrikate geblieben. 
Der Preisfeſtſetzung Zuwiderhandelnde haben Geldſtrafen 
bis zu 10 000 Zloty oder Gefängnis bis zu 6 Wochen zu 
gewärtigen. * 

Mit ſeinem Fahrrad geſtürzt iſt dadurch, daß er an 
den Bürgerſteig ſtieß, am Freitag abend auf dem Getreide⸗ 
markt der in der Unterthornerſtraße wohnhafte Wladyſtam 
Ke wobei er ſich Hände und Geſicht ziemlich empfindlich ver- 
letzte. Er vermochte aber ſein faſt unverſehrt gebliebenes 
Rad wieder zu beſteigen und nach Hauſe zu fahren. 

X Bu dem Eiferſuchtsdrama, über das in der letzten 
Nummer der „Deutſchen Rundſchau“ berichtet wurde, it 
noch ſolgendes zu ergänzen: Die Ehefrau des Straſ⸗ 
auſtaltsauſſehers Wisniewſki war wegen häuslicher 
Zwiſtigkeiten vor etwa vierzehn Tagen mit den Kindern zu 
ihren Eltern nach Nieder-Gruppe, Kreis Schwetz, gefahren, 
hatte ſomit den Gatten verlaſſen. Dieſer verſuchte mehr- 
lach, die Frau zu beſtimmen, zu ihm zurückzukehren. Frau 
WW. hatte inzwiſchen in der hieſigen Pepeche Beſchäftigung 
gefunden. Dziemſki (der übrigens nicht dort tätig war) 
bolte ſie manchmal nach Arbeitsſchluß ab. Das geſchah auch 
in der Nacht zum Freitag. W., der davon erfahren hatte, 
wartete die beiden auf dem Tuſcherdamm ab, und ver⸗ 
ſuchte, die Frau zu überreden, von Dz. abzulaſſen und die 
eheliche Gemeinſchaft wieder aufzunehmen. Frau W. lehnte 
dieſes jedoch ah. Als Da. fie noch darin beſtärkte, iber- 
mannte den W. der Jähzorn, er zog den Browning, den er 
bei ſich führte, und ſchoß auf Dz., der, in die Bruſt ge⸗ 
troffen, noch eine Strecke die Straße entlang lief und dann 
beſinnungslos zu Boden ſtürzte, während Strafanſtalts⸗ 
aufſeher W. fiH ſelbſt zum 3. Kommiſſariat begab und feft- 
nehmen ließ. Die Leiche des Erſchoſſenen ift vorläufig 
von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden. 

“ Raubüberfall auf der Straße am hellen Tage? Frei⸗ 
tag nachmittag ging der 18jährige Angeſtellte der Staatlichen 
Branntweingroßhandlung Edward Zemio mit einer 6700 
Zloty enthaltenden Taide durch die Gartenſtraße. Plötz⸗ 
lich erhielt er nach ſeiner Schilderung von hinten einen 
heftigen Schlag ins Genick, fo daß er ſich ſtark vornüber 
neigte. Gleichzeitig entriß ihm jemand gewaltſam die Taſche 
mit dem Gelde. Als 2. ſich umzuwenden vermochte, ſah er 
einen eiligſt flüchtenden Mann, der dann mit der Taſche 
unterm Arm in ein Haustor lief, aus dem er nach einem 
Moment mit einem Fahrrad herausfuhr. Trotz lauten 
Schreiens des Beraubten entkam der Bandit, von niemand 
aufgehalten, in der Richtung nach der Trinke zu. Die von 
dem Überfall ſofort benachrichtigte Polizei nahm ſofort 
gründliche Nachforſchungen vor. * 

x Fahrraddiebſtahl. Dem Landwirt Tadeuſz Dembek 
aus Gr. Wolz, Kreis Graudenz, wurde, während er in einem 
hieſigen ſozialen Inſtitut etwas zu erledigen hatte und ſein 
Rad auf der Straße hatte ſtehen laſſen, dieſes von einer bis⸗ 
her unermittelten Perſon geſtohlen. Das Rad hat einen 
Wert von 150 Zloty. i 
s! X Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden zwei 
Perſonen, und zwar wegen Trunkenheit und Diebſtahls. * 


Brotpreiſes. Wie der Stadt- 
hat der Magiſtrat in ſeiner 


Thorn (Toruń). 


I, Avotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend 7 Uhr abends 
bis Sonnabend, 11. Auguſt, morgens 9 Uhr: Löwen⸗Apo⸗ 
theke, Neuſtädtiſcher Markt. * * 

—dt. 190 Ferienkinder von polniſchen Familien aus. 
Weſtfalen find auf dem Hauptbahnhof eingetroffen, um ihre 
Ferienzeit bei hieſigen Familien zu verbringen. * * 


Der Unterricht in Buchführung Schuhwaren 


roßer Auswahl von der ein- 
is zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 


in sehr 
fachsten 


U. am. Handelswissenschaften 


eginnt am 16. August. 
Eintritt täglich! Neuanmeldungen erbeten!! 


Frau Adelheid B sse, Handelslehrerin u. 


Bücher- Revisorin. 


empfiehlt 


Kontor für Buchführu 0449 
Grudziądz, ngsarbeiten! 1 


Lipowa 63, Il. 


EmilRomey 
Papierhandlung 


Torunska Nr. 16 
Telef. Nr. 438, 


Zurückgekehrt! 
4 Trus, Dentist 


Joz. Wybickiego 27 1084 el. 277 


Handarbeit - Unterricht 


in allen Fächern erteilt 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 178 


Bromberg, Sonntag den 5. Auguſt 1928. 


Jchwimmen-der wahre Fauensporl 


Kaum eine andere Leibesübung gibt den Frauen so vollendete Schön- 
heit wie das Schwimmen. Gute Schwimmerinnen haben immer eine 
schöne Gestalt und — wenn sie vorsichtig sind, eine wundervolle Haut. 
Die meisten müssen jedoch vorsichtig sein, um Schädigungen des Teints 
durch Sonne und Wasser vorzubeugen. Die Vereinigung der beiden 
Elida Cremes ist das ideale Mittel, um die Haut zart und fein zu erhalten. 
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Vor dem Bade und am Abend Z/ida Coldeream; nach dem Bade und zu jeder 
Stunde des Tages, bei Sonne ud scharfem Wind Elida Jede Stunde Creme. 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größte Auswahl am Platze. 


lam F 
— —— — —‚—äĩ4 

Suche für mein Blumengeſchäft vom 
15. Auguſt 1928 eine tüchtige, ältere 


Binderin 


10059 mit nur guten Zeugniſſen, der es an Dauer: 


Anna Jochim, Solna 3 (Sulzstrusse). I tegel Grudsiadz, Radzyńska 14. 


ET T d Sa 


DA CREMES 


dt. Anmeldung von Sterbefällen. Da es in letzter 
Zeit oft vorgekommen iſt, daß bei Sterbefällen erſt das 
Leichenbegängnis begangen und dann der Sterbefall im 
Standesamt angemeldet wurde, macht, der Staroſt darauf 
aufmerkſam, daß ſolches unzuläſſig iſt und vor der ſtandes⸗ 
amtlichen Anmeldung eines Sterbefalles die Leiche nicht be⸗ 
erdigt werden darf. 5 * *. 
—dt, Mit der Einführung der „Pferdeausweiſe“ ift auch 
der Pferdewechſel beim Kauf oder Verkauf ein anderer. Es 
muß nämlich jedesmal dem Käufer eines Pferdes der 
Pferdeausweis ausgehändigt und der Beſitzwechſel im Ge- 
meindeamt ſowohl des Käufers wie Verkäufers gemeldet 
werden. — Auch Rindvieh darf nicht ohne Herkunftsatteſt 
auf den Märkten oder anderweitig verkauft werden. Die 
Herkunftsatteſte ſtellt der zuſtändige Gemeindevorſtezer 
aus. 
Marktbericht. Auf dem Freitag⸗Wochenmarkt herrſchte 

dar, SADEAN nach Gurken zum Einlegen. Sie wurden 
je nach Größe mit 0,10—0,30 pro Stück verkauft, dazu auch 
ſogleich die zum Einlegen benötigten Dill, Wein- und Kirſch⸗ 
blätter. Obgleich die Süßkirſchenzeit bereits ihrem Ende 
zugeht, waren noch große Vorräte zu 0,60—1,20 zu ſehen. 
Sauerkirſchen koſteten 0,40—0,50, Johannisbeeren G0 
Stachelbeeren 0,60—0,90, Apfel 0,40—0,60, Birnen 0,50—0,7 
pro Pfund, Erdbeeren 2.50, Blaubeeren 1,00, Himbeeren 0,50 


Graudenz. 


| Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


für die 


aufgeben. 


eee 
Spezlallſt . moderne 


äfts⸗ 
e die ard 3 die 
e * 
Damenhaarſchnitte Deutſche Rundſchau die Pen te deutſche 
ärben von Augen: Aa bekennt olen iſt u. in allen deutſchen 


9 Preis⸗Berechnung wie von der 


in Bromberg. 


Ogrodowa 3. 


chmarkt. 10120 von der 


Verlangen ge 
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jeder Art 


führt sauber und billigst aus 


Klempner- und Elektromeister, 


Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müſſen Sie Ihre 


Graudenzer Anzeigen 


Deutſche Rundschau 


Anzeigen. Melee Stellen: 


en polniſchen Familien an, Er 


bei A. Orlikowski, Sei wieberbolten Aufnahmen Rabatt, 
e An 0 


Buchhandlung Arnold Kriedte. f 
Klempner- u. Installationsarheiten 
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Tel. 44% Hans Grabowski, 1e. 440 
Grudziadz, Spichrzowa 6, am Schloßberg.| 


pro Liter. Rehfüßchen wurden pro Maß mit 0,40 angeboten. 
Auf dem ſehr reich beſchickten Gemüſemarkt koſteten die ver⸗ 
ſchiedenen Kohlſorten 0,30—0,50 pro Pfund, Blumenkohl 0,10 
bis 1,00 pro Kopf, Mohrrüben 0,25—0,30, Schoten 0,15—0,20, 
gelbe und grüne Bohnen 0,30—0,50 pro Pfund, Kohlrabi 0,30 
bis 0,40 pro Mandel, Zwiebeln 0,30—0,40, rote Rüben 0,10 
bis 0,15, Kopfſalat 0,05—0,10, Radieschen 0,10, Schnittlauch 
und Peterſilie 0,05, Rhabarber 0,15, Spinat 0,25—0,30, Sauer⸗ 
ampfer 0,10—, Puffbohnen 0,40—0,50, Tomaten — nun ſchon 
die erſten im Freien gewachſenen — 2,00—2,50. Der Biu- 
menmarkt brachte beſonders viel Gladiolen, Dahlien, 
Schleierkraut und Margeriten als Schnittblumen, daun 
Heliothrop, Ageratum, Glyzinien und Aspargus in Töpfen. 
Der Abſatz war zufriedenſtellend, zumal nach Monatsbeginn 
wieder Geld im Publikum war. Der Butterpreis machte 
eine weitere Aufwärtsbewegung: für gute Landbutter mußte 
man bereits 2,80—3,20 pro Pfund anlegen. Sahne koſtete 
2,40, Glumſe 0.60, Eier 2,40—2,60. Die Preiſe für File und 
Geflügel waren unverändert. * * 

—dt. Krieg im Film. Auf dem durch einen hohen Bret⸗ 
terzaun umzäunten Platz neben dem „Pilz“ fand am Frei⸗ 
tag das Filmen eines Kriegsſpieles ſtatt. Reiterei und In⸗ 
fanterie unternahmen Attacken, Gas ſtrömte und Flieger 
warfen „Bomben“. Im Film wird's ja ſehr gruſelich nach 
Krieg ausſehen. et 


der Firma C. F. Müller &Sohn 


Boguszewo.-Pomorze. 
Pflaumenmus - Mar'mejaden u. Rübenkreude-Fabrix. 


Telegramm Adresse: „Boguna" 
Gegründet 1881. — Telefoniu. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


— — ETE 


Schwetz. 
E. Caspari 


Schreibwarenhaus 


Telef, 0. Świecie n. W. Ger. 1886. 


Moritz Marchke 
GRUDZIĄDZ, PANIKA 2. 
ret. 351. 
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t. Vom Spiel in den Tod. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich Mittwoch nachmittag in der Nähe der Wie⸗ 
büſchſchen Ziegelei in Rudak. Der 16jährige Jan Gu 
zowſki, deſſen Eltern in Rudak wohnen, war auf einen 
der beiden mit Ziegeln beladenen Wagen hinaufgeklettert, 
die durch einen Motorſchlepper zur Stadt gefahren wurden. 
Vermutlich infolge eigener Unvorſichtigkeit ſtürzte er plötz⸗ 
lich hinab und kam auf dem Erdboden ſo unglücklich zu 
liegen, daß ihm die Räder des ſchwerbeladenen Fuhrwerks 
über den Unterleib und die Beine gingen. Infolge der 
ſchweren Verletzungen trat der Tod augenblicklich ein. * * 
— Die Schrebergärten haben unter den Diebſtählen 
viel zu leiden. Mit großer Mühe hat ſo mancher Garten⸗ 
beſitzer ſich etwas Gemüſe gepflanzt, das jetzt des Nachts 
geſtohlen wird. Trotz. guter Bewachung der Gärten finden 
die Diebe Einlaß, indem ſie die Drahtzäune durchſchneiden. 
Der Schrebergartenverein hat ſich deshalb an die Polizei 
um energiſche Abhilfe gewandt. * * 


——— —— 


* Culm (Chelmno), 2. Auguſt. Einen guten Fang machte 
ver Fiſcher Frank aus Schöneich hieſigen Kreiſes, der einen 
Lachs non 36 Pfund in der Weichſel fing. 

d. Dirſchau (Tezew), 3. Auguſt. Von der Getreide- 
ernte. Mit der Roggen- und Getreideernte ift in unſerer 
Gegend ſchon zu Anfang dieſer Woche begonnen worden. 
Auf verſchiedenen Stellen ſtehen ſchon. Stiegen auf den 
Feldern. Stellenweiſe liegt der Roggen ſo darnieder, daß 
er nicht mit Maſchinen gemäht werden kann. Das Ernte⸗ 
ergebnis, ſowie Körnerbeſchaffenheit iſt viel beſſer, als an⸗ 
fangs angenommen wurde. — Auf dem letzten Schweine⸗ 
markt waren fünf Wagen mit Ferkeln angefahren. Sechs 
Wochen alte koſteten 35—40 Zloty, 8—10 Wochen alte 

erkel wurden mit 50—55 Zloty angeboten und gekauft. 

ach Läuferſchweinen herrſchte große Nachfrage, welche je- 
doch nicht zu haben waren. — Standesamtliche Nach⸗ 
richten. In der Zeit vom 1. bis 31. Juli d. J. ſind auf 
dem hieſigen Standesamt insgeſamt 61 Geburten regiſtriert 
worden, darunter 7 uneheliche. In der gleichen Zeit . 
den 31 Todesfälle notiert und 9 Eheſchließungen vollzogen. 

d. Kalisken (Kaliſka), Kreis Stargard, 3. Anguſt. Feuer. 
Geſtern abend brach plötzlich Feuer in der Sägemühle der 
Firma Elbe u. Co. aus. In kurzer Zeit erſchienen Feuer⸗ 
wehren aus mehreren benachbarten Ortſchaften. Da das 
Feuer ſchnell um ſich griff, konnte ſich die Rettungsaktion 
mur auf die Erhaltung der benachbarten Häuſer beſchränken. 
In ſehr kurzer Zeit war die Sägemühle völlig ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden ift ſehr bedeutend, wird aber 
durch Verſicherung gedeckt. 

h Neumark (Nowemiaſto), 3. Auguſt. Wochenmarkt. 
Trotz Erntebeginn war der letzte Wochenmarkt gut beſchickt. 
Das Pfund Butter koſtete 2,60—2,70, die Mandel Eier 2,30. 
Von Gemüſe gab es Mohrrüben zu 0,20, Zwiebeln zu 0,10, 
Kohlrabi zu 0,20 je Bundchen, Bohnen zu 0,50 pro Liter, 
Blumenkohl zu 0,50—1,00, Weißkohl zu 0,20—0,50, Gurken 
zu 0,25—0,50 das Stück. Alte Kartoffeln waren zu 5,50 bis 
6,00, friſche Kartoffeln zu 8,00 und Roggen zu 20,00 pro Zent⸗ 
ner erhältlich. Für Hühner zahlte man 3—5,00. und für 
Keuchel 1,50—2,00 je Stück. — Wie der Magiſtrat bekannt⸗ 
gibt, findet hier am Mittwoch, 8. d. M. ein Kram⸗, Vieh⸗ 

und Pferdemarkt fatt. — In Weißenberg (Biata 
Góra) iſt bei den Pferden des Anſiedlers Czarnieeki Räude 
feſtgeſtellt. Bekämpfungsmaßnahmen find vorgenommen 
worden. — Aus der Wohnung des Landwirts Behrendt in 
Noſental (Rożental) hat iH am 24. Juli der unter feiner 
Bevormundung ſtehende 18 Jahre alte Franz Kſiezopolſki 
utfernt, ohne bisher wiederzukommen. Der Verſchwundene 
ft geiſtesgeſtört und bekommt von Zeit zu Zeit Anfälle. — 
Am 25. v. M. brach im Bereich der Oberförſterei Koſtkowo 
ein Brand aus und zwar an der Straße Koſtkowo— Grady. 
Der Baumbeſtand hat durch den Brand Schaden gelitten. — 
Vom Kriegs miniſterium tft für die Verdienſte auf 
dem Gebiete der Zucht eines Remontepferdes für die Armee 
der Gutsbeſitzer Eitel⸗Fritz Hollatz in Buczek mit einer 
Bronzemedaille ausgezeichnet worden. — Feſtgenommen 
wurde am 24. Juli auf dem Bahnhof in Jamielnik der ſeit 
langer Zeit von der Zollbehörde geſuchte Elias Rachlin aus 
Wirballony in Litauen. Er ſchuldet der Zollbehörde einen 
Betrag von über 40 000 Zloty an rückſtändigen Steuern. 


„ P Neuſtadt (Wejherowo 2. Auguſt. Die ſtaatliche 
Oberförſterei Gora bei Neuſtadt verkauft am 7. d. M. 
und am 6. und 20 September, vormittags, im Lokale 
Tysler in Sobienſitz im Wege öffentlicher Verſteigerung 
Nutz⸗ und Brennholz; am 23. d. M. und am 11. und 27. 
September ebenſo im Gaſthauſe Kohnke in Gora aus den 
Revieren Gora, Piasnitz und Domatau. y 
d. Pelplin, 3. Auguſt. Autounfall. Am vergan- 
genen Mittwoch ereignete fih auf der Chauſſee Pelpin— 
Rauden »in Autounfall. Infolge plötzlichen Verſagens der 
Steuerung fuhr das Perſonenauto des Malejka aus 
Bromberg mit voller Wucht gegen einen Chauſſeebaum, 
wobei es ſtark beſchädigt wurde. Der Beſitzer des Wagens 
erlitt eine ſchwere Kopfwunde, während der 
Chauffeur unverletzt blieb. Der Verletzte wurde ins hieſige 


Krankenhaus eingeliefert. 

* Rehden (Radzyn), 3. Auguſt. Diebſtahl und 
Tierquälerei. In dieſen Tagen üben Spezialiſten 
im Diebſtahl von Pferdeſchwänzen in der hieſigen Gegend 
ihr unſauberes Gewerbe aus. So ſchnitten ſie in der ver⸗ 
gangenen Nacht auf dem Gute des Gutsbeſitzers Goertz 
9 Pferden und auf dem des Gutsbeſitzers Skowronſki 
11 Pferden, einige Tage vorher auf den Domänen Czezewo 
und Plebomka ebenfalls einer Reihe von Pferden die 
Schwänze ab. 

d. Stargard (Starogard), 3. Auguſt. Marktbericht. 
Der heutige Freitag- Wochenmarkt fand bei ſchönem Wetter 
ſtatt und zeigte einen ſehr regen Verkehr. Man zahlte für 
das Pfund Butter 2,80—3,10, für die Mandel Eier 2,60—2,90. 


Auf dem Gemüſemarkt konnte man erhalten Mohr⸗ 
~ riben für 0,25, Salat 0,05, Radieschen 0,10, Schnittbohnen 


0,80, Kohl 0,50—0,60, Süßkirſchen 0,80, Sauerkirſchen 0,50 bis 
0,60, Blumenkohl 0,20—0,30 und Kohlrabi 0,20. Der Fiſch⸗ 
markt zeigte gut gefüllte Stände. Durchſchnittlich wurden 
verlangt und gezahlt für Hechte 1,10—1,20, Schleie 1,00, Flun⸗ 
dern 0,70, Weißfiſche 0,60 und Aale 2,20 pro Pfund. An 
Geflügel erhielt man nur Suppenhühner mit 4,00—5,00, 
junge Hühnchen 1,50—2,00. — Feuer brach heute früh in 
den Kohlenmagazinen des heiſigen Kavallerieregiments aus. 
Durch ſofort unternommene Löſchungsarbeiten wurde es 
ſchnell lokaliſiert. Der Schaden iſt unbedeutend. — 


— ee -~ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 3. Auguſt. Brand mit Menſchen⸗ 
opfern. In der Nacht zum Donnerstag brach ein Feuer 
auf der Beſitzung des Wirtes Edmund Schultz in Dom⸗ 
browa, Gemeinde Chojny, Kreis Lodz, aus. Das Feuer 
entſtand in den Ställen und übertrug ſich auf das Wohn⸗ 
haus. Während alledem ſchliefen die Hausbewohner. In 
der nun ausbrechenden Panik vergaß man den in der 
Wohnung zurückgebliebenen jährigen Jan Barwnik, jo daß 
dieſer in den Flammen umkam. Am Brandorte traf die 
Feuerwehr aus Jendrzejuw, ſowie der 4. Zug der Lodzer 
Feuerwehr ein. Der Schaden, dex durch den Brand der 
Ställe, mit einem Pferde darin, und des Wohnhauſes ent- 
ſtanden ift, beträgt zirka 10000 Zloty. Die Urſache des 
Brandes war unvorſichtiges Umgehen des Ed⸗ 
mund Schultz mit Feuer. f i 

* Lodz, 3. Auguſt. Die Geliebte erſchoſſen. 
Das Haus des Poliziſten Roman Andziak in Ruwne war 
in den Abendͤſtunden der Schauplatz eines blutigen 
Vorfalls. Andziak lebte ſeit einiger Zeit nicht mit 
ſeiner Frau und hatte ein Liebesverhältnis mit ſeinem 
20 Jahre alten Dienſtmädchen angeknüpft. Als er erfuhr, 
daß das Mädchen es außer ihm noch mit anderen Männern 
halte, geriet er darüber deraxt außer ſich, daß er ihr eine 
wüſte Szene bereitete. Dabei zog er ſeinen Revolver und 
gab auf das Mädchen mehrere Schüſſe ab, durch die dieſes 
tödlich getroffen wurde , e 

* Pinſk, 3. Auguſt. Selb ſtmard zweier Defer 
teure. An der polniſch⸗rüſſiſchen Grenze hielt die Grenz⸗ 
patrouille zwei polniſche Soldaten an, welche die 

bſicht hatten, die Grenze zu überſchreiten. Den Deſer⸗ 
teuren gelang es jedoch, zu flüchten und ſie verſteckten ſich 
hinter dichten Sträuchern. Als ſie jedoch einſehen mußten, 
daß ſie nicht entkommen konnten, verübten beide 
Selbſtmörd. Wie es ſich ſpäter herausſtellte, waren die 
Selbſtmöder zwei Fahnenflüchtige, welche in der letzten Zeit 


a 
| Harry Liedtkes. 


BRUNON C ο 
STAROGARD. 


eine Anzahl von Raubüberfällen 
verübt hatten. 


an der Grenze 


pr 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 3. Auguſt. Die Pulsader durch⸗ 
ſchnitten. Am Mittwoch abend wurde die Schutzpolizei 
in Zoppot nach dem Strandhotel gerufen. Der Beamte 
fand in der Toilette des Hotels einen gut angezogenen 
jungen Mann in einer großen Blutlache auf dem Boden 
liegend, neben ihm lag ein blutiges Raſiermeſſer, 
mit dem er ſich die Pulsader der linken Hand 
durchſchnitten hatte. Da der Verletzte noch geringe 
Lebenszeichen von ſich gab, legte der Beamte einen Not⸗ 
verband an, worauf die Blutung ſofort ſtand. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt ordnete die Überführung in eine Zoppoter 
Privatklinik an. Aus den Papieren des Verletzten ging 
hervor, daß es der in Oliva geborene und zurzeit in 
Langfuhr wohnhafte Kaufmann Hans H. war. Man fand 
ſerner bei ihm noch eine Reihe von Karten, die an Ange⸗ 
hörige und Bekannte gerichtet waren, in denen er ſeine 
Abſicht, Selbſtmord zu verüben, kundgab. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Calau, 3. Auguſt. Entſetzlicher Tod eines 
Tankſtellenwirtes. Ein grauſiges Unglück hat ſich 
in Steinitz zugetragen. Der Gaſtwirt und Kaufmann Erich 
Beger kam beim Benzintanken für ſein Motorrad dem 
Brennſtoff mit einer brennenden Zigarette zu nahe. Der 
Tank explodierte und der Unglückliche wurde brennend 
meterhoch geſchleudert. Binnen wenigen Minuten war er 
bis zur Unkenntlichkeit verkohlt. Auch der Schuppen und 
das Gebäude gingen in Flammen auf. Das Kolonial- 
warengeſchäft und die Gaſtwirtſchaft brannten vollſtändig 


8. ` 

* Königsberg, 3. Auguſt. Frettod der Schweſter 
Dienstag morgen hat ſich die 
Schweſter des aus Königsberg ſtammenden Filmſchau⸗ 
ſpielers Harry Liedtke, Fräulein Gertrud Liedtke. in 
ihrer Wohnung in den Brandenburgertorſtraße durch 
Gas vergiftet. Die 52 Jahre alte Dame, die Leh⸗ 
rerin war, ſollte ihre Wohnung räumen. Am Morgen 
wurde Frl. Liedtke von der Bedienung in bewußtloſem 

uſtande aufgefunden. Die Unfallmannſchaft und der 
Hausverwalter ſtellten Wiederbelebungsverſuche an, die 
aber trotz Anwendung aller zur Verfügung ſtehenden Mittel 
erfolglos blieben. Beſonders traurig an dem Unfall iſt die 
Tatſache, daß in derſelben Wohnung Mutter 


und Schweſter der Verſtorbenen vor drei Jahren durch 


Unvorſichtigkeit den gleichen Tod gefunden haben. 
* Neidenburg, 3. Auguſt. Kindesmord mit zwei 
Roggenähren. Die Tochter eines Rentenempfängers 
in Rettkowen hatte heimlich ihr zweites uneheliches Kind 
geboren. Das erſte Kind, ein Knabe, der ſchon zur Schule 
geht, erzählte ſeinen Spielgefährten, daß der Storch ihm 
ein Brüderchen gebracht habe. Die ſofortige Unterſuchung 
durch den zuſtändigen Landjägerbeamten ergab, daß die 
Leiche der Neugeburt im Keller in einer Kiſte untergebracht 
war. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde die 
Leiche ſeziert und feſtgeſtellt, daß man dem Kinde beim Ein⸗ 
eben der Nahrung zwei Roggenähren in den 
und geſteckt hatte, die ſich im Halſe feſtgeſetzt und fo- 
fort den Erſtickungstod herbeigeführt hatten. Die 
Großmutter des ermordeten Kindes, die als Haupt⸗ 
täterin in Frage kommt, wurde nach der Beſtattung des 
Kindes auf dem Friedhof verhaftet und bald darauf 
auch die Mutter. j 


Iliedlic 


Torun⸗Mokre, den 3. Auguſt 1928. 
Die Beerdigung findet am Mo 


Heute vormittag verſchied plötzlich durch Gehirnſchlag mein lieber Mann, 
unſer treuſorgender guter Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Gärtnereibeſitzer 


Bartel 


Frau E. Bartel und Kinder. 


dem 6. Auguſt, nachmittags 5 Uhr 
vom Trauerhauſe aus auf dem lutheriſchen irchhof ſtatt. j 


Ontel, der 


Nach meiner Krankheit 
nehme wieder 
f Beſtellungen 
Heute früh 3¾ Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden unſer lieber Bruder, Schwager und 


Jakob Wunſch 


im 68. Lebensjahre. ! 
Die binterbliebenene Geſchwiſter. 
Schmolln (Smolno), den 1. eee Fee 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 
4. d. Mts., nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe aus auf 
dem Kirchhof zu Gurske ſtatt. 


Fleischhach-Maschinen 


entgegen und 


erteile N at 
R. Skubinska 


Hebamme, 84 
Torun, ul. Lazienna 19, l. 


Beſitzer 


In tiefer Trauer 


10510 


H. Rausch, Toruń, 


Mostowa 16 Tel. 1409. 
Gegr. 1902, 10268 
EEI RE OTA 
Solider älterer Herr 


wünſcht z. September 
ein aut 


in allen Gröden 
3 eee möbl Zimm 
g 5 * * 
| | Falarski&Radaike 7 | Sotal Mit Bad, 
Toruń f — I auermieter). Off. u. 


2 44 Tel. Bel StaryRynck36 N 


A. 10422 a. d. G. d. Ztg. 
eee 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Fahrräder u. Zentrifugen 


ee e Ludwik König Anzeigen jeder Art 


| Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


amerik. Buchführung, 7 , i Repataturen aller Syſteme, 43⸗jähr. Praxis. 
Wee e i Zuckerwaren-Fabrik . A. Renne, Toruń, Pietarn 49.102 G ęſchäftsanzeigen, L Famtlienanzeiaen. 
Toruń, filiale: ul. Szeroka Nr. 40, Tel. 4433 Käufe, Verkäufe. Mohnungs » Geiuche, 


poln., franz. und engl. 
Sprache, in Stenogra⸗ 
phie u. im Maſchinen⸗ 
ſchreiben. 8621 

A. Wisniewska 
Toruń, Kopernika 5, Il. 


Stellenanzeigen, Vereins ⸗ Nachrichten. 
Veranſtaltungen von Konzerten, Vor⸗ 
trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Rundſchau 


empfiehlt zur Sommersaison alle Arten 
Zuckerwaren in verschiedenen Ausfuhrungen, 
allseitig gut bekannt u. in guter Qualität, 
wie: Eis-, Frühlings- u. Frucht- 


Für die Kinmachzeit! 
Salizyl⸗Pergament⸗Papier 


Herrmann Rosenau Lampions N Prertermünzorucn, pralines, 5 Stadt 
eiter u * ie i II t F ili d adt⸗ 
Baugeschäft r 3 Schokolade,sovicSchokoladen: in Bogen ANNO dei wen uno Landtreiies Thorn geieien wird. 
Lazlenna 1 Toruń Telefon 1413 — 60 Wallis, Torun, 5 5 ierhandlun 
10270 Schreibwarenhaus, Auch Engros-Aufträge werden ausgeführt, if gg Pap ae ung, Annoncen-Erpenition, suftus Wallis. 


Toruń 


Szeroka 34. 9513 
Gegründet 1853. 
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polnische Hausff rauen 


benützen in ihrer über- 
wiegenden Mehrheit 
SCHICHT-SEIFE, 
Marke HIRSCH, 


weil sie mild und 


durch ihre 
Aus gie 
bigkeit 


Nr. 178. 


Anz 
s g RE 
Be Sa 8 
A V Uy AE 
wird nach 
dem Wa- 
schen blen- 
dend weiß 
und erhält cinen 
angenehmen Duft. 
Denken Sie beim 
Einkauf an: SCHICHT- 
SEIFE Marke HIRSCH. 


p a 


Größeres Neſtaurant 


m. Tanzſaal und Garten in Stettin zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören 5—6000 Mt. Schnell- 
entſchloſſene Käufer wollen ſich an Fritz 
Panzenhagen. Stettin, Paradeplatz 2. 

wenden. Tel. 23881. 10255 
NB. Empfehle ferner 1 Auswahl in 
Stettin und Provinz: Bäckereien, Fleiſchereien, 
Landgaſthöfe, Lebensmittelgeſchäfte, alles mit 
freier Wohnung, ganz beſonders Landwirt- 
ſchaften mit voller Ernte und vollem Inventar 
bei geringer Anzahlung, von 2 Morgen bis 
200 Morgen Größe. 


gehendes 
in Danzig, Nähe Bahnhof, alkoholfrei, 
D ſofort mit kompl. In⸗ 
ventar für D. G. 3.000 zu verkaufen. 


Offerten unter W. L. 761 befördert i 
Rudolf Doffe, Donato. 10530 $ 


e p 
Benz-Tourenwagen 


offen, in Luxusauslührung, 16/50 P.S, 
6 Zylinder, 6 -Silzig, una mit 6 - tacher Be- 
reiıfung ist günstig zu verkaulen. Geil. Am- 
gebote unter F. 10434 an dia Geschälts- 

stelle der „Deutschen Rundschau‘, 


die vornehme, aromatische 
Daushbalts-Seife! 


— 


KSSIAKSTSASU S|SSAESSTASSEN 


Deutsches Kalisalz 


Bl 


ERD 


Motorpfiug 


schwed. Fabrikat, Avens 12 HP., 38 har ig. 
1 Motorlokomobile, 18 HP., auf Rädern 
1 Lokomobile Wolf, 25 HP., 12 K tm. $ 


Stoppelrüken- Samen: 


lange weiße grünköpfige 
runde weiße rotköpfige 


gen 


En e eee sokort günstig verkäuflich ab Posen 
lange gelbe Bortfelder liefert zolifrei Eam e H. Leyerer, Lwów, Se! 
bester ausländischer Züchtung ft 7 
iete s on 
taet an „ Landwirtsch.Zentralgenossenscha 
Samengroßhandlung 2 Speidel i 10425 
Wedel O.,, kom. Poznań, ul. Wjazdowa 3 | 
Telefon 820 Bydgoszcz ul. Diga 19 Telesranm-Adresse: „Landgenossen“ Fernsprecher 4291 


Fabr. Daimler, 4.5 t, 35 P. S, fahr: 
bereit, umſtändehalber preiswert zu 
verkaufen. Gefl. Off. unt. M. 10313 
an die Geſchäſtsſt. dief. Zeitung erbeten. 


Geben ab prima schwarze u. weiße 


Ochſen 


aus dem Karpathengebirge. Gew. 12.11 Zin. 


Gebr. Sobczak, Handel koni i bydi 


Inowroclaw, ul. tucjana 4, 10538 Tel, 2 R 


Arzt juht 4. 


a] 


Meine Freu Freundin, 32 15 
Jahre alt, möchte ſich nter; 
wieder „ Branbftüde, Mühlen, 


Möbel töbel Ich juhe deshalb auf Fabriken, Zins- u. Ge- 


emprene unter gün⸗Idieſem Wege eine ſchäftshäuſer fow. Db- 
ſtigen Bedingungen: jekte jed. Art offeriert 
nn pa eil E mi Güteragent., Polonia“, 
Schlafzi en Küch Bydg., Dworcowa 17. 
ſowie eina: S ‚für fie. Herren über Tel. 698. 4661 


Ns: Ta sussunsnsiss ssaasaaı 
Tiſche, Bettit., Stühle, |40 Jahre mit gutem Erbitte neue Aufträge. 


e Schreib: |u. ſtrebſam, Charakter Haus dftück tit SE 


22 62 ee 2 82 71 . in beiter Beichältslage unmittelbar an die Hauptſtadt der Provins Oftyreußen (Königsberg Pr.) 


M. Piechowiat, Genannte it jeit einem an aet irag aeie grenzend, in Größe von ca. 1500 pr. Morgen ioll durch den Unterzeichneten 
Dluga 8. Tel, 1651 Jahre ute mit vier 


Inbermbie J Jae, e am Mittwoch, dem 22. Auguſt d. Js. 


. Sniadegkich im ganzen oder geteilt; im Auftrage des Eigentümers, verkauft werden. 
Prima Es kommen zum Verkauf: 


Möbel für 5 Zimmer Dworcowa, 1. Ca. 500 M HtHlafft D id 10495 
Ca. orgen er e Dauerweiden 
‚Steinkohle 88 * 30 Mor Lund 2, 450 Ztegelel mit ca. 100 Morgen Land A Weinfä ifer 


oberschiesische und iter 6000 zt bar.] Berkauſe fofort an 


kann eine Ehe glücklich u (Produktion ca. 2 Mill. Stück, erweiterungsfähig) ca. 100 Lit. faſſend, eid. Zimm.⸗ Woh Aung. 
machen. Off. u. U. 10492 für den ſpottbilligen * Wohnhaus von ca. 20 Zimmern, elektr. Licht, Preſſe, Obſtmühle Selbige muß Dae u. 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. Preis von 8000 zt, mit f aijerleitung etc., mit großem Park ander. Keltereigerät gut gel egen ein, 4 u, 
Hüttenkoks | a a — mit Part es de OE 
Ooypel, Bahnetstion, 5. Stallungen, Scheunen. Inſthäuſer in erſtklaſſigem Zuſtande Firs, Aniskaw. Unistaw. 8 BE 

Brennholz Dost Osowo. . 6. ca. 650 Morgen Acker erſter Qualität, drainiert Eine ſehr wenig immerwohn 


gebrauchte, faſt neue ES Jadwigi) g 


ei 
3:Zimm,=2B 
Sattler: [interne 


enen Such yaa fofortigen faute Wirtſchaftsgebäuden. 


und beste Kran aa en lei i. 7. ca. 160 Morgen Vregelwieſen mit kleinem Wohnhaus und 
lo erei u. Ein oder mehrere Reſtgüter lönnen in beliebiger Grö j abide werden. 


Nachr. Neruszewis 
Die Oſtbank für Handel und Gewerbe, Königsberg übernimmt die 7 
Non Güter, di Suprrade Geschäft, Garantie für andfreeie Auflaſſung an die Käufer. maſchine im Kontor. 
Andrzej ten, „Hauer. ‚Heimüfte RE en ſtabile Bauart u. einige] 3* “en: 8 Zimmer- 
ä Wohnume 
Burzynski | „geiles, . g: Heinrich HEHE, Bant- un Rommifionsgefdäft f| zaiittwerica:“ mit lem Kamen von 
eee 47 Plac Wolnosci 2. o late Re wu. e Königsberg Pr., Steindamm 33. wert zu verkaufen. 10418 gleich od. ipät. zu mieten 


geſucht. Renov.⸗Koſten 
werd. übernomm. Off. 
m. Preisang. u. G. 10536 
an d. Geſchäftsſt. d. 3ta. 


— | 
Es ftebt zum Verkauf: JAN ARON, 95 0 


| 1 Schlepp⸗ Off. u. B. 4030 a. d. Gichft. 
bester Suche Wohn. 13 imm. 

kahn Miete nach Bereinbar. 

voraus. Grundtke, 

Qualität in beſter Ordnung. Bydgoſzez, Sniadeckich 


„Häuſer bei 10-17000 10437 
Telefon 206 10002 Stoty Anzahlung Landsberg a. W. = 
* zu kauf. gef. Srund ie, Mirde aangese 

Budgoſzez. Iniadeczich Arbeitspferde 
33, Ede Dworcowa 10501 und Fo len 


Geldmarkt Verkaufe ſtehen z. Verk. auch ein⸗ Jagdhund 

zut. Kujawfta 9, 1 Tr. im 5. Felde, hervorr. a. 

an N { nii. Enten. Hühner u. Hal. 

Wer leiht einem 1 Waggon junger | preisw. zu verkauf. zu 

eutichen 260 Morg., Schwarz 15 erfr. Unji Lubelekie] Ita. a, 
0—15 000 J. Klempin b. Sobbowitz. 1 Tr. rechts. 

Anz. 300006. 235 Mro. F 

98 en hoh. f Engiſch in Ochfentopt verkauft Jag dhund 


? Kapital wird auf b. Strippau, Anz. 15000 8 i 
igon e G. y 150 er gaene E EA DEP Jag r he Pa e 
grun $ ; Í $ $ z x 7 ' 
von 40 56000 JJ. bopo. G.; Aubfub, in Gr.» Ge m aber i liefert: Mich gegen Teilzahlung bis Akne Haspe mit 36 PS. 


J. ei 
8 ſichergeſtellt. Golmkau, ſelten gute zus, undreſſiert zu Kraft. Keſſel G f 
Offerten unter H. 10540 Wirtſch., Anz. 16000 ©., Hebrauchshund kaufen gejucht, 10624 bei ca. Y, Anzahlung Näheres: 105400 2 möbl, Zimm. von ſof 
ad. Geſchäftsſt. d. Zeita. | ſow 130 weit Landwirt. 


I 9055 Telefon 9055 P. Kahlenber 
Ba Jana ngen gesch t 


Puok, Pomorze. 


Länge 11,12 m, Breite 33, Ecke Dworcowa 1050 


für zt 2 200.— bis 3 000. 266 m, Tauchapparat| Gamer 


: od. 15. 8. z. vermict, 466 
A Dtſch. Stichelhaar Rüde Sto eckmann Zuderfabrit 1 
ufer je. ani, im 2. Felde, mit febr e B. S 0 m m e rfe i d „Kujawy“ Piotra Skargi 10, ptr. ks. 5. 
y Geſchaͤfte Tunofti Stadtgraben 19. uten jagdlichen Leis| pocs dat BUDAO p. Pakość 
fucht auf 3-4 Monate Biele Räuf. a. Piate lim 225 Ade neh a Wert [nn wol. Poznahsklo. 
— 4909 2 Hon d. mid geigut ge tante ene 1 Flag hann BERN , aS RETTEN 
auf Wechſel. Off. unt. „Biete zum Kauf | Pomorze 17? N postep W 7 \ 


und 
raſſereine 9 . d el 
verkauft Gut Rudy, 
Poſt und Telefon: 
Solec Kujawski 30. 4632 


N. 10466 an d. Geichtt. | Stadt⸗ u. RAND: Verkaufe 
ne 5000. N 24 grundſtücke Dobermann⸗ c Bahnhoſſtr.20. Tel. 1698 [finden noch 1 bis 2. 
auf turge Feit m. 5 bei günftig. Zahlungs: hündin e ee ulica Sniadeckich 56 

F.. N. 4879 2. d. Seit. Pac Wolnotet 3, 28 mpeg aus med Bianind n en Größte Pianofabrik des Ostens — 150 Arbeiter 
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Stolpischestr. 48. 12076 T. 10490 an die Ge-|Tartak Slaskosz, 2ſpänn., billig zu verk. 2 bo 2 vo Sep atuszewski, zu verkauf. T. Nowak. aus. Off. unt. W. 4648 1.9.28 Cbrobrego7, pt. | 
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4. Blatt. 


gründet. 
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Zeitungs Sterben. 
Das Ende der „Nowa Reforma” und der „Warſzawianka“. 


Am 1. Auguſt haben zwei polniſche Zeitungen ihr Er- 
ſcheinen eingeſtellt. Es find dies: die „Nowa Reforma” 
in Krakau und die „Warſzawianka“ in Warſchau. Das 
Eingehen dieſer beiden, von einander ſo verſchiedenen Zei⸗ 
tungen, die keine Bufas- und Spekulationsorgane waren 
und in der politiſchen Öffentlichkeit die Meinungen und 
Zwecke gewiſſer organiſierter Schichten vertraten, ift das 


Reſultat wichtiger Umſchichtungen im polniſchen politiſchen 


Leben und gibt daher Anlaß zu einem kurzen Rückblicke. Die 
„Nowa Reforma” ift vor 47 Jahren von dem Dichter 
Adam Aſuyk in Krakau zu einer Zeit gegründet worden, 
18 die liberale Demokratie in Weſtgalizien ihre Kräfte zus 
ammenſchloß, um ſich gegen die Vormacht des klerikalen 
Konſervatismus, der in der Stanczyken⸗Partei („Czas“) or- 
ganifiert war durchzuſetzen. Die „Nowa Reforma“ war das 
Organ der gemäßigten Linken, unterſtützte die Aufſtiegs⸗ 
tendenzen der unteren Schichten, die politiſchen Beſtrebun⸗ 
gen der Bauernpartei, verhielt ſich dem Sozialismus gegen⸗ 
über wohlwollend und war überhaupt für die fortſchritt⸗ 
lichen Ideen, die zumeiſt über Wien nach Krakau gelangten, 
zugänglich. Das Blatt verband aber in den eriten Jabr- 
zehnten ſeiner Exiſtenz mit der ſozialpolitiſchen Fort⸗ 
geſchrittenheit im Gegenſatz zum „Czas“ einen ſtarken natio⸗ 
nalen Radikalismus. Im langjährigen Streit mit der Stan- 
czyken⸗Partei wegen der Beurteilung des letzten polniſchen 
Aufſtandes (im J. 1863) vertrat die „Nowa Reforma“ den 
Gedankengang derjenigen Politiker, die an die Möglichkeit 
der Wiedererringung der Unabhängigkeit Polens durch 
Waffengewalt glaubten und die unbedingte Loyalität den 
Teilungsmächten gegenüber verurteilten. Im Jahre 1905 
war das Blatt im Kontakte mit der revolutionären Fraktion 
der PPS in Kongreßpolen, deren Aktion gegen den Baris- 
mus unter der Parole der Erringung eines unabhängigen 
Polens erfolgte. Während die Konſervativen in Galizien 
dieje von Soztaliſten (unter Führung Piſſudſkis, Montwills 
u. a.) betriebene revolutionäre Aktion in der entſchiedenſten 
Weiſe verurteilten, brachte die „Nowa Reforma“ ſehr ein⸗ 
gebende und optimiſtiſch gefärbte Berichte über die Fort⸗ 
ſchritte der Unabhängigkeitsbewegung in Kongreßpolen. Der 
politiſche Leiter des Blattes Konſtanty Snokowſki gab zu 
dieſer, weitgehende Hoffnungen weckenden Zeit eine viel⸗ 
beachtete Broſchüre „Die Liquidierung des Zarismus“ Her- 
aus, in welcher er den baldigen Zuſammenbruch der Zaren⸗ 
herrſchaft prophezeite. Nach dem Zuſammenbruche der Revo⸗ 
Iution von 1905 benutzten die radikalen Emigrantenkreiſe 
aus Kongreßpolen die „Nowa Reforma” eine Zeitlang als 
publiziſtiſche Tribüne. In dem dem Weltkriege vorangehen- 
den Jahrzehnte, in welchem die breiten Volksmaſſen auch in 
Galizien auf das politiſche Leben einen immer größeren 
Einfluß gewannen, die Demokratie aljo ſichtbar an Macht 


zunahm, während die Einflußſphäre der Adelskreiſe zuſam⸗ 


menſchrumpfte, differenzierte ſich das Bild der Partei⸗ 
gruppen ſehr weſentlich. Die Demokratie ſpaltete ſich in 
mehrere Lager, deren Ziele ſehr weit auseinandergingen. 
Den liberalen Demokraten ſtellten ſich die Chriſtlich⸗ 
Sozialen und ſpäter die Nationaldemokratie entgegen. 


Bald wurde die „Nowa Reforma“ ein typiſches Organ 
des Liberalismus und hatte als ſolches mehr Berührungs⸗ 
punkte mit dem n e ‚ge äßigt klerikalen, doch 
1 antiſemitiſchen „Czas“ als mit dem chriſtlich⸗ſozialen 
„Glos Narodu”, der immer mehr ins national⸗demokratiſche 
Fahrwaſſer geriet. Auch bezüglich des ſtaatsbürgerlichen 
Verhältniſſes des galiziſchen Polentums zur öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie vollzog ſich unter dem Einfluſſe 
der damaligen Führer der liberalen Demokratie eine bedeu⸗ 
tende Annährung an den Standpunkt des „Czas“. Beim 
Ausbruche des Weltkrieges nahm die „Nowa Reforma“ 
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aus aufrichtiger überzeugung für die Zentralmächte Stel⸗ 
lung. Der politiſche Redakteur der Zeitung, Konftanty 
Srokowſti, ein ſehr begabter Publiziſt, trat ins Oberſte 
Nationalkomitee ein und die „Nowa Reforma“ wurde zum 
führenden Organe der gefamten öſterreichfreundlichen 
öffentlichen Meinung in Galizien, die dahin belehrt wurde, 
den öſterreichiſch⸗ungariſch⸗polniſchen Trialismus als poli⸗ 
tiſches Ziel der Legionen zu betrachten. Im Laufe des 
Weltkrieges, als die beiden Richtungen innerhalb der Le⸗ 
gionen: die öſterreich⸗freundliche und die Unabhängigkeits⸗ 
richtung — in, Gegenſatz zueinander traten, protegierte 
„Nowa Reforma” ebenſo wie der „Czas“ die den Zentral⸗ 
ſtaaten anhängliche Richtung, weil ſie nach menſchlichem 
Ermeſſen als die realere angeſehen werden mußte und 
Srokowſti verſchonte fogar die Pilſudſkipartei nicht mit einer 
Kritik, die ihm von einer gewiſſen Seite nie verziehen 
wurde. Die ſtarkbetonte Sſterreichfreundlichkeit hat dem 
Blatte im letzten Kriegsjahre, als ganz Krakau bereits auf 
den baldigen Sieg der Entente wartete, beim Publikum ſehr 
geſchadet. Die Abonnentenzahl des kurz vorher meiſt⸗ 
geleſenen Krakauer Blattes ging rapid zurück, während der 
urſprünglich als foa. „Fiaker“⸗Blatt (Droſchkentkutſcher⸗ 
Blatt) gedachte „Krakauer Kurjer Iluſtrowany“ durch qe- 
ſchicktes Lancieren von Nachrichten, die der Entente dienlich 
waren, ſich in die Gunſt auch des intelligenten Pub ikums 
einſchlich. ' N 


Das Publikum, das bisher die „Nowa Reforma” las, 
hat ſich inzwiſchen qualitativ und auch gantitativ geändert; 
die liberale Demokratie im früheren Sinne war der Maſſe 
der orden der Nachkriegszeit fremd und unver⸗ 
ſtändlich geworden. Die Maſſe verſchob ſich mehr nach links, 
wurde aber zugleich von der nationgliſtiſchen Flut und der 
leidenſchaftlichen Unraſt unſerer Zeit ergriffen. Die Vor⸗ 
ſtellungswelt, in der die einſtige „Nowa Reforma“ lebte, er⸗ 
ſtarb und der „Kurjerek“ zum führenden Volksblatt Weſt⸗ 
galiziens. Die „Nowa Reforma“ führte feit 1919 ein nur 
von Berufspolitikern gelegentlich beachtetes Daſein. Sel⸗ 
ten vermochte ſie ſich unter den neuen politiſchen Gruppie⸗ 
rungen durch einen beſonderen Standpunkt oder eine 
originelle Aktion hervorzutun. Sie war den neuen Zeit⸗ 
läuften nicht gewachſen. Vor zwei Jahren hat Marjan 
Dabrowſki, der Eigentümer des „Krakowſki Kurjer Iluſtro⸗ 
wany“ das alte Blatt angekauft, um es, unter der Hut 
ſeiner zu ihm abkommandierten Journaliſten ſauft ein⸗ 
ſchlafen zu laſſen. Das iſt nun erfolgt. Wenn die „Nowa 
Reforma“ in neuer Geſtalt erſteht, wird ſie mit dem ehe⸗ 
maligen Organe der Krakauer Liberalen nichts als den 
Namen gemein haben. 4 > 


Das andere entſchlummerte Blatt die „Warſza⸗ 
wianka“ hatte nur eine vierjährige Lebensdauer. Es ift 
im Oktober 1924 unter Notumſtänden von Stronſki gegrün⸗ 
det worden, als dieſer fih vor die niederſchmetternde Tat- 
jahe geſtellt ſah, daß die „Rzeezpoſpolita“, die in feinen 
Händen ein politiſches Machtmittel war und ihm zu einer 
einflußreichen Führerſtellung im konſervativen Lager ver⸗ 
holfen hatte, vom Eigentümer Paderewſti kurzerhand Kor⸗ 
fanty verkauft worden war. Strohiti, dem es unmöglich 
war, ſich Korfanty bedingungslos zu unterordnen, zog mit 
allen alten Redaktionsmitgliedern aus und gründete die 
„Varzſawinanka“ auf einer finanziell ſchwachen Baſis. Das 
Daſein der „Warſzawianka“ war jedoch nur abgedämpftes 
Nachbild der eine Zeitlang für polniſche Verhältniſſe ge⸗ 
radezu glänzende Exiſtenz der ehemaligen „Rzeczpoſpolita“. 
Bis zue Maiumf ug ſtützte ſich die „Warſzawianka 


die zwar immer 06 ſorgfäl 


mehr den früheren Schwung aufwies, immerhin auf einen 


politiſch beachtenswerten Teil des polniſchen Agrarier⸗ 
tums, defen beſondere konſervative Intereſſen (u. a. in der 
Agrarfrage) mit der Politik der Nationaldemokratie nicht 
vereinbar waren und daher der Vertretung durch ein be⸗ 
ſonderes Organ bedurften. Aber ſchon ein Jahr nach dem 
Maiumſturze erfolgte eine politiſche Umſchichtung im kon⸗ 
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ſervativen Agrariertum; ein bedeutender Teil derſelben 
ſchloß ſich dem neuen Regime an, bei dem es ſich beſſer ge⸗ 
borgen ſah. Nur eine kleine agrariſche Gruppe behielt die 


oppoſitionelle Haltung bei, die Stronſki trotz feines beden⸗ 


tenden polemiſchen Talents nicht am Erlahmen zu hindern 
vermochte. Das Häuflein von Konſervativen, das ſich mit 
dem Pilſudſki⸗Regime nicht ausſöhnen will, muß ſich — wenn 
es politiſch nicht untergehen will — der Nationaldemokratie 
anſchließen. 


Die konſervativ⸗agrariſchen Intereſſen verlieren durch 
das Eingehen der „Warſzawianka“ ſicherlich das wenigſte, 
da dieſen Intereſſen in einer Reihe von Organen, wie: 
„Dzien Polfki“ in Warſchau, „Slowo“ in Wilna, „Czus“ in 
Krakau, „Dziennik Poznanſki“ in Poſen gedient wird. Der 


Hauptleidtragende iit nur Stronſti, der durch das Ableben 
der „Warſzawianka“ vorläufig der Möglichkeit beraubt ift. 


Es bleibt ihm nur übrig 


ſich politiſch geltend zu machen. 
i oder 


in Geduld eine beſſere „Konjunktur“ 
„umzulernen“. 


abzuwarten 


Zoppoter Waldoper. 
„Parſifal.“ 
Ein Bühnenweihfeſtſpiel von Richard Waaner. 


Wer ſich der ſommerlichen Wallfahrt zur Zoppoter Wald- 
bühne anſchließt, wird zunächſt an die Abhängigkeit alles Ir⸗ 
diſchen vom Himmel erinnert. Es gibt die große Gnade der 
Auffindung des Grals und die kleine des Landregens. Der 
Landmann braucht ihn zum Brot; doch der Feſtſpielbeſucher 
iſt dankbar, wenn er die Feier nicht ſtört. Mag es den gan⸗ 
zen Tag regnen, wenn es nur abends fünf Stunden trocken 
bleibt. Auch das iſt Gnade, die dem „Heiligen Wald“ und 
ſeiner Gemeinde geſchenkt wird. Griechen und Römer, deren 
Amphitheater gleichfalls nur vom Himmelsgewölbe überdacht 
wurden, hatten weniger den Regen als die Sonne zu fürch⸗ 
ten. Gewiß ein kleineres Übel; denn ſonſt wäre bei jenen 
nicht die Freilichtbühne die Regel und bei uns die Aus⸗ 
nahme geworden. Ein Nachteil für die Bewohner nördlicher 
Breiten, die neben der Sonne viel bunte Farben und üppige 
Fruchtbarkeit entbehren müſſen. Dazu die klaſſiſche Wucht 
Örer Spiele, die dort am meiſten ergreift, wo die Kunſt ge- 
zwungen wird, ſich im Natürlichen aufzulöſen. 

Na Übergang von der gedeckten Illuſionsbühne zum 
sche Spielraum wird nicht leicht gefunden. Er will, wie 
EJ Mie eunt, aelernt und durch Eriabrung gepnek or 
konnte, Dat twicklung der Zoppoter Waldoper fi 12 
Hergehrachteneine Freude daran, wie dieſe ng oa 
mann Mer ps zunehmender Vollendung gelingt. Hilfs⸗ 
arbeitern ein M x mitſamt feinem großen Stabe ron! rier 
des Eindrucks zeiſter feiner Kunſt geworden: die Steigerung 
mitnimmt 7 den jeder Beſucher von ſeinen Aufführungen 
de euer Bieter Sonmergei 
waren lebe i K ührungen eſer ©: erz 
Ausstellungen alt Kun und dieſes Lob kann durch kleine 
ſchauung entſprin 5 ber einer recht individuellen An: 
Theater war die Merre aM gemindert werden. Entbehrliho 
Kunden und daun toren ung im zweiten Aufzug die aumächt 
Entbehrlich waren die Jarpieter Klingfor verſchwinden ließ. 
großen Verführungsſz ene an die Kundrus Be neer 
trug. Doch wer ſich noch der umelremd in den Jain ae 
im letzten Akt der „Götte uterträglichen Farbenſymp 2555 
tann ſolchen Miß klau 1 77 ämmerung“ zu erinnern m ab, 
doppelt voll, daß alles übrige ch nchen end ganz vollendet 
ſchien ön un 
Die Eichen, die hier aeii; : it in di 
Höhe ſtreben, die Birke, dleſchchiſterlich dort cinfamı in Air 
beugt, der ganze Wald von Hauen ge fi Pet 1080 in 
den oberen Rand des abendlichen = der ſich on FB iſt 
der feſte Raum, in den ſich alles andere: nel und Hütte, 
Bach und Blumen, Menſchen und Menſchenlieder verflechten 
müſſen. Uns dünkt. wenn Wagner dieje Bilder geſchaut 
hätte, wäre ſein Wunſch unausgeſprochen geblieben, daß 
ſeinem „Parſifal“ nur das Bayreuther Feſtſpielhaus geöffnet 
jei, Die beſtgeſtellte Illuſion kann nicht die Weihe des leben- 
digen Waldes vermitteln. Das gilt zunächſt für jene Szenen, 
die in die Natur hineingeſchrieben find, dann aber auch 


Vollgefühl keiner Macht ſpürt er dieſes Verworfenſein, fühlt 


wie eindrucksvoll wurde die Erkenntnis — für jene andere, 
wo über der erleuchteten Gralsburg das Schweigen des 
Waldes, die Hoheit der Nacht und das Sternbild des „großen 
Wagens“ aufging. „Gegen die Erde gibt es keinen Troſt 
als den Sternenhimmel.“ 

Zunächſt iſt noch Dämmerung. Dem Tal kündigt ſich der 
Abend an; am Abhang aber erwacht der Morgen. Gurne⸗ 
manz und ſeine Knaben erheben die Hände zum Gebet. 
Durch die Bäume jagt Kundry, die wilde Reiterin. Fremd 
aus dem fernen Arabien, ewig ruhelos. Auf dem gleichen 
Wege folgt der königliche Zug des Amfortas, eines anderen, 
der die Erlöſung begehrt. Mit klingender Stimme fingen 
beide ihr Leid in unſere Seelen hinein. Knappen bringen 
den toten Schwan; die Bäume klagen ein Echo zu der leid⸗ 
vollen Musik, die das Tal erfüllt. Der reine Tor ſteht in- 
mitten dieſer Trauer und empfindet alles, unwiſſend, unbe- 
wußt. N 

Der Gralswächter führt ihn zur Burg. Ein halb offener 
Tempel, deſſen Hallen von einer Kuppel gekrönt werden, 
tut ſich in weißer Reinheit auf. Amfortas klagt, die Stimme 
Titurels ſchreit aus dem Grabe; der Chor der Ritter ſingt 
feierlich das Lied des Abendmahls. Der Gral wird enthüllt, 
erglüht im Wunder des göttlichen Opfers, an dem ſich 
menſchliche Schwachheit ſtärkt. Der Schmerz findet feine 
ewige Verklärung. Die Ritter vereinen ſich in Gemeinſchaft 
und brüderlichem Kuß. Weit hinten im Wald, weit über 
dem Kreuz auf der Kuppel fingen Knaben unirdiſch, engel 
haft die Melodie vom Glauben und von der Hoffnung auf 
den Erlöfer. Der reine Tor ſteht tumm beiſeite; er weiß 
immer noch nichts. 3 ; 

Das Dunkel wird undurchdringlich. über den Sternen 
ſteht eine Wolke. Die Scheinwerfer ſind abgeblendet, nur 
ein ſchmaler Kegel bahnt ſich grell den Weg zu Klingſors 
Zauberburg. Der Teufel ift ein gefallener Engel; ſelbſt im 


er den ſchauerlichen Kontraſt zwiſchen dem Frieden des 
Grals und der bizarren Zerriſſenheit feiner gezackten 
Felſenburg. Wer aber beſeſſen iſt von des Teufels Macht, 
bäumt fi auſſchreiend gegen die über- 
id ſinkt gehorchend ins Dunkel zurück. 
Dem Reich der Schatten folgt der Sünde Luft. Die 
Scheinwerfer flammen auf und geben Klingſors Zauber⸗ 
garten frei. Mädchen eilen herzu, lachen, tanzen, dringen 
auf den Eindringling ein, der ſich des Blumenwunders nicht 
zu erwehren weiß, ſchillern in allen Farben, ſind wie Blu⸗ 
men, die nur den Trieb zur Sonne in ſich tragen, ſind wie 
die Falter, die, aufgeſtört vom allzuhellen Licht, ſilbern und 
golden durch die Zweige tanzen. , 
Die Lieblichkeit der Vielen verdichtet ſich zu der einen 
Verführerin. Das Motiv der Herzeleide weckt die jedem 
Mann wehmütige Erinnerung an Kindſein und Mutterliebe. 
Auch die irdiſche Liebe braucht einen himmliſchen Sinn: 
ſelbſt die ſündige Geliebte will Mutter fein, 
im Liebeskuß wiſſend, erlangt wie Adam die Erkenntnis 
von Gut und Böſe, als ihm Eua den Apfel gab. Lebendig 
wird, was im Unterbewußtſein längſt verborgen ſchlief. Der 


leidet nicht kiii 
mächtige Gewalt it 


Der Tor wird 


Held liebt und leidet zugleich, wird zur Irrfahrt verſtoßen 
und hält doch in den Händen den heiligen Speer, der die 
Wunde heilt, die nie ſich ſchließen will. Den Erkennenden 
lockt jetzt kein Zauber mehr. Des Blütengartens ganze 
Üppigkeit verdorrt zur troſtloſen Einöde. i 
Karfreitagszauber! Der Gralsdiener weiß die Offen⸗ 
barung des Tages zu deuten. Aus Geſtrüpp und Erſtarrung 
kommt Kundry ans Licht, die abgewieſene Verführerin, die 
jetzt als büßende Magdalena nur noch dienen will. Der 
Ritter, der die Gewißheit des Heils in ſich trägt, läßt ſich 
dienen und ſalben. Blumenkelche öffnen ſich tauſendfältig in 
unberührter Reinheit, erquickt vom heiligen Quell, der aus 
dem Dunkel des Waldes zur hellen Lichtung eilt. } 


„O Gnade! höchſtes Heil!“ — „Wie dünkt mich doch 
die Aue heut fo ſchön! Wohl traf ich Wunder: 
blumen an, die bis zum Haupte ſüchtig mich um⸗ 
rankten; doch ſah ich nie ſo mild und zart die 
Halme, Blüten und Blumen.“ — „Das iſt Kar⸗ 
freitagszauber, Herr!“ — 


Das letzte Bild. Die Ritterſchaft des Grals in höchſtem 
Elend. Titurels Leiche wird vor dem Heiligtum enthüllt. 
Amfortas wehrt ſich gegen unerlöſtes Leben, erſehnt nur noch 
den Tod. In dieſer unerträglichen Notſtunde erſcheint die 
Erlöſung. Parſiſal ſchließt die Wunde, öffnet den Schrein 
und läßt „des Grales Welle fließen“. Die entſühnte Sün⸗ 
derin wird entrückt, und das tröſtliche Bild der Ritterſchaft 
nom erbarmenden Mitleid, entſchwebt mit den Stimmen der 
Menſchen, Geigen und Harfen über Tal und Wipfel hinweg 
in eine Höhe 
ſchenkinde in gnädiger Nähe bleibt. i 

Das Spiel ift aus. Wer es geſungen Hat und wer es 
zu ſpielen und zu leiten wußte, wird wohl zumeiſt geehrt, 
wenn man ihn jetzt nicht nennt. Es wäre das höchſte Lob 
für jene, die dem Gral dienten, indem ſie uns ſein Wunder 
nahe brachten. Soot und Enderlein, Plaſchke und 
Janſſen, Helgers und Marowſki, Greve und 
Zädor, Göta Ljungberg und Eugenie Burkhardt, 
vor ihnen allen der große Max von Schillings und 
nach ihnen die ungezählten Stimmen und Hände, die das 
gewaltige Werk bereiten halfen. — alles klang zuſammen 
nach des Meiſters Weiſe zu einem Lied im höheren Chor. 

Uns aber, die wir im nächtlichen Walde dem Wunder 
der Erlöſung zuhören und zuſchauen durften, uns der Er⸗ 
löſung ſo bedürftigem deutſchen Volk aus Polen, Danzig 
und auch aus dem Reich, blieb die Erkenntnis des eigenen 
Schickſals zurück, die Hölderlin in dieje Wort faßt: 

„Wir ſind wie Feuer, das im dürren Aſte oder 
Kieſel ſchläft; und ringen und ſuchen in jedem 
Moment das Ende der engen Gefangenſchaft. Aber 
fie kommen, fie wiegen Aeonen des Kampfes auf, 
die Augenblicke der Befreiung, wo das Göttliche 
den Kerker löſt und ſiegend emporwallt über der 
Aihe, wo ung ift, als kehre der entfeſſelte Geiſt, 
vergeſſen des Leides, der Knechtsgeſtalt, im 
Triumphe zurück in die Hallen der Sonne!“ 


„die überirdiſch und doch dem ſuchenden Men⸗ 
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Evangl., deutſcher, 
energiſcher, junger 


Rechnungs⸗ 


verläſſigen, evangel. 


führer Brennern n swo 
und d. ſeine Tätigkeit durch | Fornal und 
‚Yolbenmter gute Seugniiie, nawla Erntearbeiter 


findet am 1. Oktober 
d. Is. Stellung bei 
Oekonomierat 
A. Weisſermel, 
Stoszewo, 10380 
pow. Brodnican. Dr. 
(Pomorze). 
Monatsgeh. 100 34 


in Wort u. Schrift Bez |itellt fof. ein Ed. Gerth, 
dingung, ſow. vertraut Gogolin, pow. Bydg. 4670 
mit elektr. Lichtanlage Kaufmanniider 
u. Ausführung kleiner. 


Kepaatinen, Seun) Lehrling 


Geihäftsit.d.3tg.erbet.|polniich = deutich. von 
ſofort geſucht. Schriftl. 
Erfahrener. gewiſſſen⸗[ Bewerb. in beulidh an 
hafter, ſelbſtändiger u.] Hodam & Ressler, 
voxerſt noch Iebiger; Maſchinenfabrik, 
techniſcher rudziadz, 


= Anbesierernehill.| 


Zuverläſſiger 


BG Bewirt⸗ Betriebsleiter 
ſchaftg einer mittleren fi 35 d n If p 
Wirtſchaft v. ſofort od. Ste Wm ten r- ar 

Inäter geiucht, l 9 r . er i 
Gejl. Bewerbung unt. 6%; in Pauerſtellg.]]deutſch und volniſch 
en geſucht. Angeb. mit ſprechend, ſofort ge- 


10525 an die Ge⸗ 
Photogr. unt. M. 4622 fa ul. Podoiska 4. e 
an d. Geſchſt. d. J. erbet. äitit. d. Ztg. erb. . 9. 0d. fruher gala 
- Suche zum 1. Oktb. foi u. Nählenntniſſe, 
Geſucht zum 1. 9. 28 


tüchtiger, unverheirat. 


die kochen kann, alſo[ Bewerbg. m. Gehalts⸗ 
Köchin, für kl. Land- anſpr. u. E. 4669 a. d. mächtig, per bald 


wir dem. Hotelhaus) il; Suche Stellung von 


er, 
ul. Toruńska 18b. 4666| mit guten Kochtenntn. 
A al Be 
[omie Lehrlinge e ere en. 1 m ee ee gabre tt, oute 
' gelucht, Poln. Sprache Erfahrungen in der 


Meldu ungen m. Zeugn.⸗ i . u. Empfehl. 


@ 8 
. bi Its] Bin kath. ſchreibe u. 

jungen Kaufmann n Köch inn Blaustein 1B | 
powiat Grudgiadz. für größeren Gtadt.| „Gentral-Hotel, |!Beitpreuße. Ständig 


haushalt geſucht. Gute _ G6rno (Pomorze) _ 


f S ſofort tücht. Zeugniſſe Bedi y 
an fügen Bols Sude per pfiuge eiern e Aha wein ee, s Bydgoszcz, Stary Rynek 5/6 


Bewerbungen m. Ges 
mit Zeugnisabſchriften und Lichtbild an das Motory ug: haltsanſprüchen m anfange . „S. 10242 an d. Ge- 


S f Sucht wird an ; at R Mädchen Gebild. älter. praktiſch. 
uche Prüfung gamadi bat. Ben u wir we Landwirt | 


am liebſten vom Lande, 


u e j 
s ilien⸗An n. 
zu 3 Kindern. Meld. und Taſchengeld. Be⸗ pa t gut poln udt 0 mal 0 | ea fi 40 N. 
mit Gehaltsangabe u. als oled ien 


werbungen an 
Frau H. Farchmin, verwalter. Wirtſch. 


Siesepaufen 10 Bortrauenspoiten im ii A 
act, Gihneerin eae ee , don, POSAO Piil 
ee Butowit UML. Schneiderin ER ER i“ Seren unt. K. 10290 ’ 9 USW, 


en Kochkenntniſſen, | a.d, Geichäftsit.d.Zeitg. 


teht, ſofort gef. 4609| di H i ü 
A Tüchtigen, älteren, í tofo Stier. Seit N vor teiner 4 in modernsten Farben und Ausführungen. 
5 en jelbitänd. arbeitenden saðti, nom. Woranlt, Rische Enractenntniie|" Bunpwtetetuhm vgl. ias ) 
Stellmacher⸗ \scust vom 15. 8. ein Peiitt, ebenda tann ſich 24 Sabre alt, Deutch n. 
Zum 1. 10. 28 kann ſich e eſellen arbeitiames, ſolides Ad ben wenden. . poln. ſprech., ſucht vom 
255 2 Mädchen Š mit Jgeugnisabſchriften Stellung 


u. Gehalt be unt. A 3 
das gut kochen kann A . tsonga veante als Birtihafter, Umarbeitungen und Reparaturen schnell und solide. 


em iit. tes fette A. Kriedte, Bin an Tätigk. 8 i 
5 . horse) ae en Banje.. ere Erde erbeten: _|und Tege: weden Wir bitten die Auslagen in unserem 
H. Bitter, Nagradowice. Maichinenfabrit. Vorſt. v. 4-7 im Lokale] Suche zum 15.5. Mis. mit Hand an. Offerten 

15 — ost, Herm. Frankego 2. oder 1. September en unter P. 4560 an die Schaufenster zu beachten. 
p. Gadli. Gowarzewo 1. Stelle ſofort einen 1475| Schulenklaſſ. Träft, beſſeres, tüchtiges 10514 Geſchäftsſt. dies. Beita. |F 


sx Mädchen | Mädchen 


Muß mit Saug⸗ Zrunwaldzka 7. 4641 für die Küche, das Koch⸗ 


2 ein. che 
junger Mann gas vertraut 4 eee vumntniffeu. gute Zeug⸗ Landwirt eval., ge⸗ 155 9. eine Stelle als 
die Buchhaltung eines grö Mühlenbeſ. eist. Suche ſof. ein älteres, eſitzt. r ſtützt auf 

ss am Drte gejucht. Den oret ä B; Znin. anftiinbiges 25 Jom . gute Jeuaniie, ante di 

Il hehe abo Abe e 

pamar 5585 0 in 2770 und Schrift voll⸗ Tüchtige Mi. d. Frau eee 2 einer 8 gema. il 1 lt 
ommen beherrschen und eine dreijährige Suche ſofort träit ſofort kräftiges auf kleinerem Gute od. reinigt meine 
die alle Arbeiten ver⸗ jung. Mä idchen größerer Sandwirtiäi| 


ee ven Wilh. Bu chholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdańska 150a ` 
Gegründet 1907 Telef. 405 


Ausführung elektrischer 
7 Müllergeſelle Inuerftelung Junge Gutsbeiiger- 


unter H. 10310 an dielmit guter ng ANKERWICKELEI Naked ledig. tücht, Müller, 


Reparatur von Elektromotoren und Dynamos. Stell ingeb erbet an] der „rüllerei, jowie 


R A D I O-A N LAG E N e zeit in ungekündigt. 


E amt k [ Molkerei: Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom · Moforen 
sowie Installationsmaterial ab Lager lieferbar. 


TT. a ln ri 2 Such ü eu Dan init ‚ Nüllerpefelle x T. 6730 an Anng. 


Aelteres 51 
k geb. < ſuch 
und nach Möglichkeit J e . tugt 10407 | RS, Macken Stellengeſuche ene Se furcht Stellung 


ke Suche = meinen 
2.1, A Sohn, 17 Ja Poln. meet Schrift, | Offerten unt. G. 1 Kann etwas nähen. 
Molkerei⸗ einfache, evangeliſche ſow. Mäſchebehandlg. RR 8 ſucht Stellung von oh Geſchäftsſt. d. Zelle Bid er g ef elle Off. u. 4687 3 


ſofort oder ſpäter als 


Beamter 


Pelzwarenhaus 


Landwirtſchaft, beſte 


in Stellung, Die fetzige 
Stelle möchte ich nur 


Ihäfteit. d. Ztg. 


Zur Vebergangssaison 


empfehlen wir unser großes Lager in 


evgl., Witw. ohne An⸗ 


bei Damen od. anderen 


Konkurrenzfähige Preise und sehr kulante 


15. Auge Ober ſpäter Zanlungsbe dingungen. SAYS 


Tüchtig u. nüchtern in 


allen Zweigen "erfahr. vom 1. oder 


ſucht Stellung 


Beherrſche auch d. pol⸗ 
niſche Sprache. Gefl. 
Offerten unt. E. 10428 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Suche von ſofort 
Stellung als 


Benzit-Zeife Kinderfräulein. 


die schmutzigste Wäsche. Kenntnifie im Nähen, 


= Š „Handarbeiten, jowie in 
Ernst Mix, Seifenfabrik 


Kinderpflege ſind ge⸗ 
nügend vorhanden. — 
Gegr. 1887 Bydgoszcz. Gegr. 1867 ufer Gg. Angebote find 
FR RT BE N Er ra ya “ 
REFERENT EHE 


1 an die 
. Ztg. erbet. 


Geſchäftsſtelle dief. Zeis 
tung zu richten. 


zuverl., ‚erg Landes⸗ tochter, mit Praxis auf 


Rittergüter und Hotel 


ſucht telung. 


Föriterei oder Gut bes 
. Ze niz zu 
pigu "TDigo nge vr 
Stellung. Gefl. Zu⸗ on ei 
ihriften u. K. 10461 || Datst. d. 3ta. erb. 


tsitell 
Mullergeſelle . 8. o, mi 
welcher bis jetzt den T Stütze t 


Betrieb in der väterlich. 
im Haushalt. Gefl. An.⸗ 


zum 1. 9. 1928 oder 
ſpr. macht. evgl,, mit] ſpäter ſucht junger 


mit allen Maſchinen 


ſucht per bald od. jpäter 


mit all. Holzarbeiten 
beſt. vertraut, der⸗ 


10110 


16117 


Landesiprad).vertraut, Jahre, militärfrei, 


Exp. Wallis, Toruń erb. 


ab 1. l en u i mar 
v., 22⸗jähr. Mädchen, 
Landwirt Fer e un Che 
ageraufſeher u erten un 1 ellg. als e 
andwirt 2 255 oder 15. nu . Geihäftsit.d.Zeitg.| Haustocht. v. of. od. ſpat. 


Aelterer, energiſcher, 


Junger ele jo). Si Gel b. Sto. eibet 


Beding. _ Steine Vieh- owie polnilh. Sprache ſſofort oder fpäter als 
Jubel tor. Gehilfe. e en eee de Wirtſchafter 
mit mindeſtens 5 jähr. 


Zeugniſſe und Gehalts⸗geſucht. EM 10577 rotſchin, Kr. Dirſchau. 

anſprüche nimmt ent⸗ Angebote m. Zeug⸗ Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 1. Stubenmäbchen 
egen 10534 nisabſchriften an anſprüche erbet. 10520) + im Nähen und 
Majętność Blumfeld, Dwór Szwajcarski, Frau von Witzleben⸗ Glanzplätten geſucht. 

p. Kamień Pomorski. i 


Praxis WEF” per bald haushalt nach Swa-|Geidit. d. Zig. erbet. Flebenſtelle 
0 

Derſelbe hat bisher ein Mrg., ‚aut Bereinbarg, Beſitzerſohn, militärfr., Unterrichtserlaubn., d. 

deutſches Spmnafium 


beſucht und heſitzt gute Erich Vogelſan tember S 
Sp. 2 O. o., Bydgoszez, Schloßau, Sloſchewy, i S. Mener, Zain, r 9 g, tember Stelle dis Gelegenheit hat, ſich 
Jackowskiego 28727. |Bolt Maitt (Bommer.) eek a 65 Offerten u- 13. 404 19 b. Racig pow. Tubola| Solec Rui., Blota 5. Hauslehrerin im Kochen zu vervoll⸗ 


unter N 
auf Mmittelgrojem Gut. Mallergeſelle = a. = arte d. gelte Mädch 
ebern 2 
ee BEA Abiturientin mit poln. mit poln. U chen 
Sanbustztetochter, Mt 


mit eigenem Berjonal, | indt Stellg. a. Waſſer⸗ auch Klavierunterricht Stellung in Guts“ 
Meldungen an 10483 0d. Dampfmühle. 10178 erteilt, ſucht v. 1. S5. Stadthaushalt. wo es 


— — t Eintritt ſo⸗ 
Tuchtigen ER | mn |c. d. eiit. d Sto. erb. Bertolt. -Beamter am Angeb. unter M, 10508 | fort oder vom 15.8. Ir 


iegelmeilter ver sofort —— 

Siegel neijier tüchtige, ze. Lilo irfabrikanten!! 
N. Winkel. 

4 amp fsiegelei 
— 


ngebote an: 


aufs Land geſucht. 


Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften u. 
Gehaltsanſprüchen unter P. 10470 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


ör er 


Polierer 


(ZJ it bei den Staatsbehörd., 
7 piemen Gari 20 REAA and @. Bei ben |! iudht Gtellg. in einem| gut pertraut, [udt Miden 

in Bydgoſzez erworbenen Nen nile und en W * Tonta, en, Ell evang, *. 

Fähi eiten, will ich verwerten. 4672 re an Herrn Heut, | m. all. Hausarb. vertr. 


Robert Moldenhauer, Koseiuszki 58, part, 


Jung verheirateter evangel. energiſcher Junger, an a 
„Sort |, ee Müller:: Batttungen 


ins 
mee x 


Mül die Geſchäftsſtelle Freundliche Angebote 

pie deutichen u poln, kent. en Müller A. Rei Sen Grudziadz Id 002 1 unter 
ete , 

eg 1 3 Alen täter euch. ieh Zelte 


ſow. auch mit Reparat. -A Sale Die. Selta diek Jeita 


radzentr. Tozew| Grzybówski Młyn, jiuňht Stellung als ſucht Stella. in Stadt: 
yaga $ 10457| poczta ee 5 tze in kl. Haus» . v. 198.1928. Off. 


16 . Cri. in allen 
hä ausl. Arbeiten und u. R. 463 1a. d. Gſchſt. d. Z. 


Junger evangeliſcher 


0526 an die Geſch a 


Dielen Zeitung erbet. Ein Laden 


FTT. + de bis Ed. 22-jähr.. anſtänd. nebſt Wohnung zu 
der auch ht, Dis Mädch. ſucht @tellg. als verpachten, geeign. für 
firm iit, 5 pij p ep erinnen ffe. 15 - Tonnen: | Stubeumädh. oder im fein Mehlgeſchäft. 
X. G Ike 4% än Offerten zu dich [Mühle tätig, gute Penmon a, en oi; ade 
. v. ſof. o ipä u, 
27 Schülke e verlangt p ort ` Förfter Walter Suson [fuant von porhanden, E. E882 b Beicit b.. Kaba (Bonn) 
Marcinfowifiego a.: Albert Behring, T. 20. 0. in Grodolin, . z efl. wäter als 4635 Junges, eval. Mädchen 
3. abirka obuwia, Bydgoszez, SW. Trójcy 22. lpoczta Kcania, pow iat Saubin, Eelbſtändige iger Lande ſucht Stella Wertitatt 
ee i 8 15. 8., das ſchon in m. Strom u. Licht, mög- 
5 e u Stellung. Gefl. Off. an Stellung auch b. Sin- lichft n pa 


akrotärin 


im Alter von ca. 25 Jahren mit gute dung und gewandtem Auftreten, wird für sofort pesüch, 

In Frage kommt nur eine unbedingt gualifizierte Kraft mit völliger Beherrschung der polnischen 

und deutschen Sprache sowie . und Schreibmaschine. Erwünscht sind Kenntnisse der 

englischen Sprache, buchhalterische Kenntnisse sowie Verfrauiheit mit an vorkommenden Büroarbeiten 

Bedingung. Eigenhändig geschriebene Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe der 
Gehaltsansprüche zu Fichten an: 


Kasy Rejestracyjne NATIONAL Gen. Przed. J. Sande e 
VParxrszawa, Ossolinskich 8. 


——— nn nehenen anne sn nnn een net en — ————— 
V— — 


P. Oles, Zielen, 


dern war. Off. u. A. ten geſucht. Ofert. unt. 
pocz. Trzemeszno. 


zuverl. 4655 a. d. Geſchſt. d. 819. O. 1629 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Folſbeanten 


mit nur guten Zeugn. 
Deri. ift beſonders firm 


® — ® 
in Kulturen > Saat: 
tämpen. Off. u. D. 103 
a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. 


Derb. (früher Conitzer & Söhne) 


von sofort im ganzen evtl. einzelne Räume 
A cler 2 u verpachten. 


ſucht anderweitig Stel⸗ 

hung, nicht unter 2000 Offerten unt. V. 4647 an die Geschäftsstelle dies. Zeitg. erbel. 

von: Wald. Off, u 
10305 a. d. Geſchſt 


ELTA MENU LASUNA UYEN CTL BULLS NINS ADOTTANO TRETEN EST 


Am 1. Auguſt 1 e an 
und unerwartet in 
innigſtgeliebte Tochter 


Olga Proppe 


im Alter von 21 Jahren. 
In tiefem Fe im Namen 
der Hinterbliebenen 
Frau Helene Proppe. 
Bydgoſzez, den 4. Auguft 1928. 
Die EN ung findet am Sonn⸗ 


tag, dem luguft, nachm. 3 Uhr 
in Gneſen ſtatt 


IIa 


DAS erste moderne 


EARTH 
x leichte Automobil der Welt 


Noch nie — Erfolg 


Be e OA a Te ne er TE 


Der unvergleichliche Erfolg Wa N e as ist in der 
Industrie Tagesgespräch. Fachleute, die seit ren . 
verkaufen, haben noch nie erlebt, daß ein Wage en sich so schnell 


nah ne 
RT RE und sicher das Wohlwollen von Millionen Menschen erobert. 


ee e e 


Zurückgekehrt 


Der Name Whippet ist nicht nur eine neue Benennung für ein Whippet hat in unzähligen Gewaltproben von Kanada nach 


Dr. Dobak 


3 


EE 


8 altes Automobil. Er ist gleichbedeutend mit vollkommen neuen Mexiko, von dem niedrigsten Punkt des Death Valley bis zum 
8 de eee Grundsätzen der Automobiltechnik... eine Kombination fort- schneebedeckten Wipfel des White Mountain, sogar bis auf 
e e eee 585 wer schrittlichster 1 und amerikanischer Ideen. den Pike's Peak, ohne sich warm zu laufen, in überaus 
— ——. nar ve ni | $ ATTN A glänzender Weise alle Weltrekorde gebrochen. Dieser Wagen 
uruc ekehr agen dieser ae : otor ist so elastisch und arbeitet so leicht, wie sonst nur die 

i g a t i die dente von leichten We fast eine vollkommene Maschine ganz teurer Wagen. 
Dr. med. Kawezynski Umwälzung e À Außerdem ist der Whippet außergewöhnlich wirtschaftlich im 
N t Bisher unerreichte Fahreigenschaften, die alles übertreffen, Verbrauch, d.h. er leistet 15 km mit 1 Liter Betriebs- 
Tel. 358 ee at ch 56 Tel T% was Sie bisher von einem 4-Zylinder erwarteten! 90 km in stoff. Jeder Whippet -Fahrer wird Ihnen bestätigen, daß dies 


der Stunde bei größter Bequemlichkeit und Sicherheit. Eine kein Reklamebluff, sondern eine erwiesene Tatsache ist. Die 
"Beschleunigung von 8,5 auf 50 km in 13 Sekunden. Versuche letzten Whippet-Prüfungsfahrten haben hierfür den Beweis 
nach der Stopp - Uhr beweisen, daß das Beschleunigungs- geliefert. Bei der großen Internationalen Prüfung der Wirt- 
vermögen des Whippet 18 Prozent höher ist, als jedes anderen schaftlichkeit, woran 5205 Fahrer teilnahmen, wurden 19 km 
4-Zylinders. Die unvergleichliche Kraftleistung empfinden Sie pro Liter erzielt. Die Statistiken der Besitzer unseres Wagens 
sofort, wenn Sie mit dem Fuß den Gashebel berühren. Kein beweisen, daß die Unterhaltung des Whippet beträchtliche 
Berg ist dem Whippet zu hoch, kein Weg zu schlecht. Der Ersparnisse ermöglicht. 


— 


Verreise 
vom 5. bis 8. August. 


Dr. med. Studzinski 


Waldowo. 10493 


Generalvertretung für Danzig und Pommerellen: Harder & Tressum G. m. b. H., Danzig 


Kontor: Münchengasse 4—6 Ausstellungsräume: Dominikswall 9 
Telephon 261 94 Telephon 245 04 


Von der Reise zurück. 
Dr. Cohn, Swiecie n. W. 


Klasztorna. 10485 | 


Vertreter für Großes Werder: A. Lewanzik, Tiegenhof, Markt 9. Fernsprecher 321. 


Aileen 


LIlllaauauadum mee — O C T T T A EAT VETT 
e raran 


Originalsaatgut-Angebot 


Bensings Trotzkopf-Winterweizen 


winterfestester, sehr lagerfester und ertragreicher Dickkopf- 
weizen, für rauhe Lagen und. ‚den Osten hervorragend 


geeignet. 
Bensings Meteor-Winterweizen 


‚vollständig winterfester Dickkopfweizen, sehr widerstands- 
fähig gegen Rost, lagerfest und ertragreich. 


Bensings Triumph - Winterroggen 


RESURSA KUPIECKA 


(früher Concordia) Jagiellonska 25 - Tel. 1916 
reale r ea er 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„und billigst an 


Jezuicka 14 1018 Telefon 684 


„Welt-Detektiv“ 


Täglich grosse 


Atraction-Abende 


bekannt. Warschauer Tanz- u. Komlkerkrätte 
Neger demonstrieren moderne Tänze — Dancing 


Konzertbeginn 6 Uhr — Programmbeginn 8 Un 
Bei ungünstigem Wetter im ‚Saal 
Vom 1. 8. 1928 vollständig neues Programm. 


A erteilt im Mo⸗ i 
aus Petkuser Winterroggen gezüchtet, aber winter- us aF Unterricht W ma] zur Anfertigung 
Auskunftei, 8 Are Berlin W. 61, lagerfester und ebenso ertragreich wie dieser. macht 3 tebe tundg 1041 Staatssteuern- 
eis str aße 36 ara 2 
e Westpreußische_ Saatzuchtgesellschaft m. b. H. eres n man Reklamation 
‚deutsche Detektiv-Institut:der großen Danzig, ea a 


Erfolge! Tausende ehrende Aner- 8 ager Heufior Gefl. Angebote erbeten Jahres- 


kennungen u. a. von Behörden, Rich. Pwj — . Vorreau ER saa, m ii ahschlüssen 
e eee rg 


Vertrauenswürdigkeit und einwandfreie 


ıTor Uebernahme von 
Geschäftsführung, Ermittelungen, Be- Sommersprossen ar 
bach 
fekon Angelena e Ze ani MOTOR“ uik- | Buchführung 
Strafsachen überall. 6865 77 Geld- 


Andrzej Burzynski 


trüber państw. naczelny 


Auskünfte Elektrotechnische Werkstatt börse 


Bindegarn 


Vorl y 8 Lauflänge für 15 elegant. Herrn 
e ee dee ee G. Schumann, Bydgoszcz ea dee e lere 
alle in- und ausländischen — über- k R Tel. 207 (Oklit pro Kilo | stück,8.65ztgegenVor-|(fr.Obersteuer-Sekre 
seeischen — Plätze. Jagiellońska 13 el. 207 (Oklitz) Erntebläne einsendung. 1 0060 | Sienkiewicza 47 
Ausführun KERNE Licht- und Kraftanlagen verſch. Größen W Zenit, Warlubie (Pom.) Telefon 206. 
j z dio — Blitzableitungen und P. K. O. Poznan 206319. 


. Kairat elektro - medizin. Apparate 10519 


äydgoszez, Tel. 18—01 Gründl. Unterricht eee 125 m. 3 St. 350 zt 


ji Iniih, Deutſch u. verkaufe ich an Meilt D 
Dr. Y. Behrens k very erteilt 4673| bietenden au en u. Verkaufs⸗ 


Taxen l 


Abschätzungen von Grund- 
stücken u. Häusern, statische 
Berechnungen, Bauentwürte, 
Bauausführungen führt billig aus 


Bäder und Kurorte 


Schlesisches 


- bearbeitet Ae reit rund Rechnung a. tek Aniotem, Verein 
er dere rde e been, zr. 5 d ae da me gessa Moorbad Ustron 
y 8 5 x estamente, Er e w . 
Tel. 11-34 ul. Gdańska 81 Tel. 11-34. Auflassungen, Hy- 5 > Telefon 100. 


pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


605% an der Weichsel in den Beskiden, 354 m U. d. M 
Sienkie wi | EEE Angezeigt bei Rheumatismus 


Frauenleiden, Gicht, Athritis deformans, 


Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blut- 
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Am besten wenden Sie sich 
Eigene Moorlager. 
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Vom Danziger Holzmarkt. 
Starker Rückgang der Holzausfuhr im 1. Halbjahr 1928. 


Die Geſchäftsſtille a m Dan iger Holzmarkt 
dat auch im Juli teinesmwegs nachgebafſeen, Hält vielmehr 
ganz unvermindert an, zumal die Anfragen aus England eher 
noch weiter nachgelaſſen, als zugenommen haben. In den Zahlen 
der Geſamtausfuhr macht ſich das deutlich bemerkbar. Sie betrug 
im Juni noch 74600 To., iſt aber im Juli auf nur 60000 To. 
zurückgegangen, während im Juli des Vorjahres die Holzausfuhr 
etwa 14100 betrug und demnach 2 Mal fo groß war. Die vor- 
liegende ausführliche Statiſtit für das erſte Halbjahr 1928 ergibt 
eine geſamte Holzausfuhr von nur 556000 To., gegenüber 872 000 


To. im erſten Halbjahr 1927 und 591000 To. im eriten Halbjahr, 


1926. Am ſtärkſten zurückgegangen iſt die Aus nach England, 
die im vorigen Jahre 64 3 Veen 
letzt ungefähr 60 Prozent der Geſamtmenge ausmacht. Außer der 
Ausfuhr von Schnittholz it auch die Ausfuhr von kiefer⸗ 
nen und eichenen Schwellen und von Telegraphen⸗ 
tangen und Grubenholz erheblich zurückgegangen. Die 
Anfragen aus England waren in der letzten Zeit beſonders 
ſchwach, weil England jetzt genug Holz aus Rußland und Finn⸗ 
land hereinbekommt. Verlangt werden von dort daher nur 
Speziallängen oder beſonders breite Abmeſſungen. Sehr ſtark 
vermindert hat ſich auch die Nachfrage aus Belgien, und auch 
Frankreich kauft erſtaunlich wenig, wogegen Holland ſtärkeren 
Bedarf aufzuweiſen hat. Etwas lebhafter als im vorigen Jahre 
iſt das Geſchäft für Hartholz, worin auch England als Käufer 


rozent der Geſamtmenge betrug und 


1 A j ’ ur 


holz aus dem Wilnaek Gebiet, wofür man vor zwei Monaten noch 
etwa 11 E frei Danzig zahlen mußte, find ſetzt Abſchlüſſe zu 10 K. 
zuſtande gekommen, während Rotholz zu 11—11½ E frei Danzig, 
ſtatt früher 12 Z Zu haben it. "Die Zufuhr auf dem Eiſenbahn⸗ 
wege nach Danzig hat deshalb auch bereits deutlich zugenommen, 
und es kamen Ende Juli täglich etwa 100 Waggons Holz an, 
während es Ende Juni nur etwa 80 Waggons waren. Wenn 
unter dieſen Umſtänden Danzig in England wieder etwas billiger 
anbieten kann, ſo werden ſich zum Herbſt ſicherlich größere Ab⸗ 
ſchlüſſe ermöglichen laſſen. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Anwendung der polniſchen Einfuhrverbote für Weizenmehl, 
Weizen und Roggenmehl in der freien Stadt Danzig. Das von 
Polen am 1. Juli 1928 erlaſſene Einfuhryperbot für 
Weizenmehl iſt von der freien Stadt Danzig einige Tage 
ſpäter übernommen worden. Das von Polen am 12. Juli 1028 
getroffene Einfuhrverbot für Weizen und Roggen⸗ 
mehl wird von der freien Stadt Danzig ebenfalls übernommen 


werden, ſobald es dem Senat der freien Stadt Danzig von Polen 


offiziell mitgeteilt wird. Bei allen drei Einfuhrwaren hat bzw. 
wird ſich der Senat entſprechende Kontingente für den Eigenbedarf 
Danzigs vorbehalten und dies dem polniſchen Finanzminiſter mit⸗ 
teilen. Durch das Einfuhrverbot für Weizen wird die Dan ⸗ 
ziger Mühleninduſtrie beſonders hart De- 
troffen, da in letzter Zeit täglich 40—60 Waggons von aug- 
ländiſchem, insbeſondere von kanadiſchem Weizen verarbeitet nud 


einfachen Fahrpreiſe. Die Seefahrt Zoppot Pillau, die Oi 
6 Mark koſten würde, koſtet danach 8 Mark, ebenſoviel die A. 


fahrt. Die ermäßigten Fahrkarten werden in beiden Fällen 
gegen Vorweis eines meſfſeamtlichen Aus! 


weiſes, der in Danzig, Vor ſt. Graben 58, erhältlich iſt 
ausgehändigt. Während die ermäßigten Bahnfahrkarten ente 
im „Norddeutſchen Lloyd“ (Hohes. Tor), oder im Reiſe⸗ 
bureau „Orbis“ (Stadtgraben 7) verabfolgt werden, werden die 
ermäßigten Seeſahrkarten bei deren Löſung an Bord der ge⸗ 
nannten Motorſchiffe ausgehändigt. Bei der Seefahrt kämen für 
die Hinfahrt die Dampfer am Freitag, dem 10. d. M., Sonntag, 
dem 12., und Montag, dem 13. d. M., morgens 9 Uhr, von der 
Zoppoter Seebrücke in Frage. Die Rückfahrt könnte am Montag, 
dem 135 und Mittwoch, dem 15. Auguft, und zwar ab Königsberg 
um 11.36, an Zoppot 15.30, vorgenommen werden. 


Hartnäckige Verſtopſung, Dickdarmlatarrh, Blutſtauun⸗ 
gen, Aufgeblähtheit, goldene Ader, Hüftweh werden durch 
den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers 


— morgens und abends je ein kleines Glas — beſeitigt. 
Arztliche Fachgrößen legen davon Zeugnis ab, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt bei Reizbarkeit des Darmes 


ſchmerzlos wirkt. In Apotheken u. Drogerien erhältl. 


Radjiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 


(8082 


ſtärker auftritt. Neuerdings hat ſich der Abſatz von Sleepers 
etwas belebt, worin die Preiſe angezogen haben. Für Sleepers 
werden jetzt 9 Sh. und auch etwas darüber gezahlt. Für Schnitt⸗ 
Hol; erwarten die Danziger Exporteure eine gewiſſe Belebung 


nach Polen weitergeſandt worden ſind. 
Fahrpreisermäßigungen für Beſucher der Königsberger Meſſe! 
Die Danziger Beſucher der bevorſtehenden Königsberger Herbſt⸗ 


Sendung“. Jede Nummer 80. Gr. zu haben bei O. Wernicke, 
Bodgofze z, Dmorcoma 3. (8152 


im Herbſt, zumal neuerdings di i iſe das Herz meje (11.14. Auguft) erhalten auf der Strecke Marien⸗ é 
tere ind. In er re er ren burg Königsberg nnd zuruck eine Fahrpreis⸗ Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellungen 
Abſatzes nach Deutſchland, wo ebenfalls die hoben Preiſe nicht [ermäßigung von 25 Prozent auf die Habrfarten | und Einkänfen ſowie Offerten welche fie auf Grund von 


ezahlt werden können, ſich ſchließli beigelaſſen, die 2. un d 3. Klaſſe. Auf den Motor ſch iffen „Hanſe⸗ 
reiſe etwas zu ermäßigen, en an De Exporteure mit ſta dt Danz ig“ und nP reußen“ erhalten die Meſſebeſucher 
einem ſtärleren Einkauf in Polen begonnen haben. Für Weiß⸗ eine 50prozentige Fahrpreisermäßigung auf die 


EN 


Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


In Indien reift die Knollenfeucht 
» SALPAMISSRI « 
auf Ian Hay ei 3 
eine allgemeine Erhöhung des heng 
gefühls zurückführen. Diefe keaſtſpen⸗ 
dende Gabe der Natur ift in fåmtlis 
chen fufutate- Erzeugniſſen enthalten. 


die Herſtellung erfolgt unter ständiger Kontrolle des geri 
lich beeidigten ahtungsmittel-Chemifets ar — 


Lukutate-Gelee-Früchte Zt. 7.— 
Lukutate-Marle „ 7.— 
Lukutate - Tinktur 0 


Zu haben in Apotheken und Drogerien: 


General-Vertrieb. für Danzig und Polen: Alfred Fink, 
Danzig, Hundegasse Nr. 52. 10382 


Lukutate-Bouillon-Würfel Zt. 9.— 
Lukutate-purum « s „ 10.— 


SALPAMISSRI 


getrocknet 


— re er - 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


A se ST 
Buchführung 
Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten 


Stenographie u, Maschinensehreiben. 


Otto Siede nzig. Neugarten Nr. 11 
Eintritt een — Aakplan kostenlos 


Motore 


für Petroleum und Benzin 
10% J, 44 %½, 8 P. 9: 
Billigste Betriebskosten! 
Glänzende Gutachten! 
Sofort ab Lager lieferbar. 


Kodam & Ressler 


Danzig Grudziądz 
Gegr. 1885. 9743 


Zur kommenden 
Dreschzeit! 


Treibriemen 
Maschinenöle 


sqwie sämtliche technische Bedarfsartikel 


Fischer 8 Nickel 


DANZIG, Hopfengasse 27/28 
Fernsprecher 21845 und 218 46 
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WERKZEUGE -MASCHINEN T = DANZIG 
Alleinvertretung und Lager der Fa, ES 2% . n 
J. D. Dominikus Söhne, Remscheid 
Sägen- und Werkzeugfabrik 


HAUS<KUCHENGERÄTE xi 
Lager: Einhornspeicher . 


BESUCHEN SIE UNS 

zur Besichtigung der durch uns vertretenen Weltmarken 

Horch 

Steyr 2 
Mercedes-Benz 


10288 


Kelber & Zwielich 


Aeltestes Spezial-Waffen-Geschäf Studebaker ‘ia eggs el - Gattersägen 1 


Dominikswall Nr. 8 


D A L 2 I G Telefon Nr. 219 92. 


Grosses Lager in 


Jagd- und Sport- Gewehren 
Jugdgerätschaften, Munition 


Dede. Schießstand zur Verlügung. 
amen- un s 
Garderobe Wehe 


illig angeferti ! 
Dwoftöwd 1 ng 
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Wie Neu 


die altrendmmierte, größte 


Färberei Kraatz 


Grosse Auswahl. Qualitätsware, billige Preise, 


Ss ese 


und 
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Bindegarne, Strohpressengarne 
‚ Fisehnetze < Bindfaden 


liefert preiswert 
nr an Wiederverkäufer 


Kabelfabrik 


bis zu den dae Abmessungen 
a un 


Bamag.Elektro-Flaschenzüge 


liefern billigst 


Hodam & Ressler 


Tilſiter 


Balffetitäte 


à Pfund Z’oty 1,70 vers 


Treibriemen 
aus Kernleder. Kamelhaar, 
Ke ischnetze n 
Erniewagen-Pläne 
Erntewagen-Leinen, Säcke 


10156 sicherdurch 


Gassner’s 


A i We y i len ſendet in Poſtkollt per 
Bindegarn empfiehlt y Maschinenfabrik, gegr. 186 Mechanische Draht- u, Hanfseilerei, G. m. b. H. | Waldemar Winne ſiſenderen Boitlcllt ner 

= i 1 drag l aSSnerj| WIN Tia Nachnahme 
BERNARD LEISER SVN, oanzig-Graudenz (Grudziądz) Danzig, Langgarten 109. ig J 8 -DANZIG- Mleczarnia Swiertocin, 


Torun, Sw, Ducha 19, Telefon 891, | Reitbahn 3, Tel. 223 18.] poczta Grudziądz, 


Zank Spöldzielezy Poznan 
Sp. 2 0. o. 


Geschäftsstelle Bydgoszez | Gdanska 162 
Oückzial Zudgoszez Telefon 291, 374, 373, 


Postscheckkonto Poznafi Nr. 200 182. - Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
—— LANE SOGAEE NEE 


Ztoty- und Dollarwertkonten, -+- : 2: Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: An- u. Verkauf u. Verwaltung von eee 
An- u. verkauf von Sorten und Devisen. 3307 


Bauk- Jucassi, 


2 


— 0901 9000000000000 
‚Meiner werten Kundschaft zur Nach- 
richt, daß ich nach meiner Krankheit ab 
4. August meine Arbeit wieder aufnehme. 


Srna Zakarinow, Friseurin ; 


T Marcinkowskiego 3. 5808 3 
eee % 


II 727272 777 7 7773 | 


Drainagen Al 
Kulturtechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechn. 
in Gniezno, Trzemeszynska 69 
Spezialausführungen v. Drainageanlagen % 
Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 


Projektaufffahmen, Kostenvoranschlägen ğ§ 
Vermessungen und Gutachten, 


Lanz- 


-30 Jahre im Fach. 17274 


Für Berlin 
Vertretung Polnischer Erportprodulte 
zu übernehmen geſucht. 


Auch Hausverwaltung wird übernommen. 
Sicherheiten können in Polen geſtellt werden. 
Offert. unt. T. 10392 an d. Geſchſt. d. Ztg. erbet. 


Lohnverzinnung . 
> 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
A in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 
Be- und- Entwässerungs - Anlagen 
Bruno Grage, Kościuszki 12. 10332 


Aus heuriger Ernte friſch bereitetes 


Brenneſſelwaſſet 


iſt das Beſte für die Haarpflege. 


Schwanen ⸗Drogerie 
10845 Bydgoſzcez, Gdańska 5. 


= 8. 
Iain 


Das gu 


‚Qualitätspiano 


prämiiert mit der Ni Medaille 
finden Sie in der h 10405 


Centrala Pianin| 


Bydgoszcz, Pomorska 10 

Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Vertretungen in Lodz und Lemberg. 
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und Weizen-Zü en e 
in Original und Absaaten. 
Ausführliche Saatgutliste steht kostenlos zur 
Verfügung. 10396 
Wiederverkäufer erhalten entsprechende Rabatte. 


Posener Saathaugesellschaft J. z 0. p., Poznań 


Tel. 60-77 Zwierzyniecka 13. Telegr. Saatbau. 


ee n F eM 


—— 


in allen gangbaren Größen. 


A. Dittmann, T, z 0. p., 
ulica Jagiellohska 1 
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| Genossenschaftshank Pozuan 
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Großbulldogs iu Koh 
Dampfareschmaschinen 
Motordreschmaschinen 


Landis ‚Tontralgenassonschat 


Spöldz. z ogr. odp., Poznan 


Filiale Bydgoszcz 


Tel. 374,29 Dworcowa 30, [Treppe Tel 374,291 


* 
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Fabrik technischer Ole und Fette 


Ernst Schmidt 


Bydgoszcz 


Telephon 288 u. 1616 


Traktoren-, Auto- und Motorenbetriehsstoft 


Benzin, Schmieröl und Getriebefett 
; inländische 
— — Sattdampf-Cylinderöle, Maschinenöle — — 


Kons. Maschinen- und Wngenfeite ett. 
IRAN 


Lager technischer Bedarfsartikel für Industrie 
und Landwirtschaft 


` * 
Zur Herbstsaat all re 
empfehlen wir unsere Amerikanische sowie 
Raps- 
Wintergersten- 
Roggen- 


Musterbeutel 


N 


|, Personon- md Lastwagen 


englischen Fabrikats „MORRIS“ 
Autobereifung sämtlicher Dimensionen ab Lager 


„Firestone“, „Goodyear“ und „Dunlop“ 
Kugel- u. Drucklager der berühmten Weltmarke Fichtel & Sachs 
Ersatzteile, Autozubehör, Oele, Fette, Benzine und Benzole 
Dampfvulkanisieranstalt 

empfiehlt 10390 


„Autotechnika‘“, Inh. Czesiaw Kabacifski 
Bydgoszcz, Sobieskiego 9 


UPON OR 


tun Koſtenberech⸗ 
nung en zuſtädt. 

i u. län Dach. Wohn 
und Wiriſchafts⸗ 


gebäuden, „eabreiten, € Fabrilſchornſtein., Ziege» 
leien, Ringöfen ſow. Taxen und Gutacht. fertigt 


Architelt A. Raeder, Poznań 


Podhalańska 2. 


N 


NN A 
Tel. 2109 


6013 PL 
ut ul will 


| 25%) billiger als, überall | 


berzeuge D 
FR, aus eigner W nah 
Damenmäntel, Kostüme, Kleider und Damen- 


hüte, Herrenanzüge und Mützen, Herren- 
u. Damenwäsche sowie sämtl. Kurzwaren 
DI 2 49, rög Jezuickiej 
Leon Doro zynski. i 
Beamte und Eisenbahner bekommen 
auf Teilzahlune. 10331 


> 
Stückkalk 
Portland- Zement 
Teer 
Dachpappe 


und alle anderen 


Baumaterialien 


liefern ER günstigsten Preisen 
d Bedingungen 0341 


Gebr. Schlieper 
Dachpappenfabrik 
Telef. 306. "D 99. Telef. 361. 
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VERNICHTET w 


ABSOLUT SICHER: \ 


Empfehle mein Geſchäft 
zur Reparatur und Er⸗ 
neuerung von Wagen. 
Sichere, beſte Bedie⸗ 
nung. Auswahl von 
Erſatzteilen, atent⸗ 
achſen, Federn uſw., 
gebos. Hölzer, Räder, 
aſten, Speichen, Ar⸗ 
beitswagen. Kutſch⸗ 
wagen aller Art, oft 
Gelegenheitstäufe, An⸗ 
tauf alter Wagen. 10354 
Fabryka powozöw 
dawn. Sperling-Nakto. 
Tel. 80, — rok zat. 1864. 


ÖNGEZIEFER MIT BRUT. 


N e e UND HAUSTIERE 
NSCHÄDUCH 

ERHÄLTLICHIN APOTHEKEN, OROGEN- 

UND FARBHANDLUNGEN Ir 


K. Wrycz - Rekowski 


10330 empfiehlt als Spezialität: 


3- und 4-Lampen- 


Radio-Apparale 


auf bequeme Teilzahlung. 
kumulatoren 
werden geladen und verliehen. 


Bydgoszcz, Jezuicka 12, Tel. 10-12. 


Achtung! Achtung! 


i gebr. „Deering“: “Sarenhimenüber 5 Schnittbreite 
„ „Maſſeh⸗Harris“ „ 

„ Grasmäher mit Felle bange 

1 Drillmaſchinen 3 Mir. belle 


abrikat „Sad“ ntzkti“ und „Rauman 
Chide, gutſitzende unter voer Garantie file die die EAN rt 105 
namen: Zoiletten 


werden AR et e 6 E i t ii id E r N a m m E, Woog 


aste aten 4 4 ul. sw. Trójcy 14 b. Telefon 70. 


10398 


Heiss- und 


Verborgene Kräfte. 


Es gibt kein größeres Wunder, als das Leben ſelbſt. 
Da iſt ein Samenkorn, winzig klein, kaum zu unterſcheiden 
von einem Stäubchen. Du ſäeſt es auf dein Beet und ſiehe, 
es wird daraus eine Staude, die bald dich überragt, die 
Blüten trägt, und wieder Samen bringt. Da liegt in 
deinem Mutterarm ſo ein Kindlein, das eben ſeinen erſten 
Schrei getan hat, ſo zart, ſo hilflos, ſo zerbrechlich, daß du 
terit gar nicht weißt, wie du es anfaſſen ſollſt ... und nach 
Jahren geht neben dir ein baumlanger Junge, der auf ſein 
Mütterchen mit zärtlichem Stolz herunterſieht und zu dem 
ſein Mütterchen mit zärtlichem Stolz emporblickt. Was iſt 
das für ein Wunder, dies Wachſen und Werden, dies Leben, 
das wir jo gedankenlos leben! und gar das Innenleben 
einer Seele. Welcher Vater hätte nicht ſtaunend das Er⸗ 
wachen des Geiſtes in feinem Kinde beobachtet und leiſe 
Min eigenes Können verglichen mit der erſtaunlichen Fähig⸗ 
keit eines kleinen Kindes, die Umwelt in ſein kleines Köpf⸗ 
chen zu bannen. Da ſind verborgene Kräfte am Werk, die 
kein Menih begreifen und ergründen kann. 

Aber das iſt klar: alles Leben geht von innen nach 

aßen, aus der Verborgenheit in das Offenbarwerden. Wo 
Bottes Geiſt in einem Menſchen ein neues Leben 
begann es in ganz geheimen Tiefen der Seele, mit einer 
„Erneuerung im Geiſte des 
eines neuen Herzens, mit der Umwandlung der Geſinnung, 
mit der Pflanzung eines Lebenskelms in der Seele. Iſt 
das nicht der Fall, dann bleibt alles nur Schein. und künſt⸗ 
lich aufgetragene Tünche. Der Prozeß der Lebensumgeſtal⸗ 
tung verläuft, wo er echt ift, nach dem Herrenwort bei dem 
Propheten Heſekiel: „Ich will meinen Geiſt in euch geben 
und will ſolche Leute aus euch machen, die in meinen Ge⸗ 
boten wandeln und meine Rechte halten und danach tun.“ 
Im ſtillen Wirken des göttlichen Geiſtes liegen jene auf⸗ 
bauenden Kräfte, die auch allen Hemmungen zum Trotz das 
neue Leben in einer Menſchenſeele ſich entfalten laſſen bis 
bin zu den reichen Früchten, die Paulus nennt: „Freude, 
Friede. Geduld, Freundlichkeit, Gütigkeit, Glaube, Sanft⸗ 
mut, Keuſchheit.“ D. Blau⸗Poſen. 


— Ernennung von Ehreukonſuln. Zum ſchwe⸗ 
diſchen Konſul für „ und Poſen 
beſtätigt wurde Witold Hedinger in Poſen. Zum 
ſchwediſchen Ehrenkonſul für Pommerellen wurde 
Br. Korzon in Gdingen beſtätigt. — Zum Generalkonſul 
für Finnland wurde für Danzig und Gdingen 
Herr Noe Danzig beſtätigt. — Zum Ehrenkonſul für die 

Republik Peru für Poſen wurde Herr W. Wrzeſnie⸗ 


ſchuf, da 


Gemütes“, mit der Schöpfung 


wie ⸗Poſen beſtätigt. — Zum Ehrenkonſul von Hon⸗ 


duras wurde für ganz P Major Miron Scheſkin⸗ 
Warſchau betätigt, ganz Polen Major 
Einheitliche Neuregelung für Poſtzuſtellungen. Das 
Poſtminiſterium hat eine Verordnung herausgegeben, wo⸗ 
nach mit dem 1. Auguſt alle bisherigen Beſtimmungen über 
die Zuſtellung gewöhnlicher Poſtſendungen außer Kraft ge⸗ 
ſetzt werden und folgende Neuregelung Platz greift: Ge⸗ 
wöhnliche Poſtſendungen (Briefe, 8 Druckſachen, 
Zeitungen, Handelspapiere und Warenproben) ſollen in 
dem auf der Adreſſe vermerkten Hauſe abgegeben werden, 
und zwar dem Empfänger perſönlich oder einem Familien⸗ 
mitgliede oder Hausbewohner. Wenn ſich an der Woh⸗ 
nungstür ein Briefkaſten befindet, können Poſtſachen, die 
frei von jeder Nachzahlung find, dort in dieſen hinein⸗ 
geworfen werden. 
Vorrichtungen für die Aufnahme von Poſtſachen ange⸗ 
bracht find, kommt ausſchließlich die Abgabe aller Poſt⸗ 
ſendungen in dieſe Vorrichtungen in Frage. Gewöhnliche 
Briefe, die nur gegen Empfangsbeſcheinigung ausgehändigt 
werden dürfen, z. B. Gerichtszuſtellungen, müſſen ` tets 
perſönlich au den Adreſſaten gelangen. - 
Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, 6. d. M., früh 
die Schwanen⸗Apotheke (Danzigerſtraße), Kronen⸗Apotheke 
(Bahnhof⸗Ecke Mittelſtraße) und Kuzaj⸗Apotheke (Friedrich⸗ 
ſtraße), von Montag, 6., bis Montag, 13. d. M. die Kronen. 
Apotheke (Bahnhofſtraße) und Löwen-Apotheke (Chauſſee⸗ 
frage Schleuſenauj. i 
S Regiſtrierausweiſe für mechaniſche Fahrzeuge. Das 
N Polizeibureau fordert die Inhaber von mecha⸗ 
niſchen 
zuholen und die alten ungültigen abzugeben. Die neuen 
Regiſtrierausweiſe können im ſtädtiſchen Polizeibureau, 
Burgſtraße (Grodzkah 32, Zimmer 8, abgeholt werden. 
$ Die Jagd im Auguſt. In unſerem letzten Bericht 
über die Jagd im Auguſt iſt inſofern ein Fehler unter⸗ 
laufen, als die Jagd auf Hirſche im Auguſt bei uns über⸗ 
haupt geſetzlich verboten ift. Laut „Da. Uſt.“ 110/%7 v. 
14.. 12. 27 Art. 49 ijt die Schußzeit für Hirſche nur der 
September und Oktober. n 
§Wochenmarktbericht. Auf dem heutigen Wochenmarkt 
auf dem Friedrichsplatz herrſchte reges Leben. Man for⸗ 
derte für: Butter 2,90—3,00, Eier 2,40—2,50, Weißkäſe 0,50 
bis 0,60, Tilſiterkäſe 2,00—2,50, Blumenkohl 0,60—2,00, Weiß⸗ 
kohl 0,25, Wirſingkohl 0,30, Mohrrüben 0,15—0,20, Salat 0,10, 
Kohrabi 0,20, Gurken 0,50—0,60, Stachelbeeren 0,50—0,70, 
Kirſchen 0,50—0,90, Johannisbeeren 0,40—0,50, jaure Kirſchen 
0,30—0,50, Pfefferlinge 1,00, Schoten 0,20, Bohnen 0,25, To- 
maten 2,50—2,80, Blaubeeren 1,00, Walderdbeeren 1,50; auf 
dem Geflügelmarkt preiſten junge Hühner 1,50—2,50, alte 
46, Tauben 1,50 ‚Enten 5—6, Gänſe 10—12. In der Markt⸗ 
halle forderte man für Speck 1,60, Schweinefleiſch 1,50—1,70, 
Rindfleiſch 1,20—1,60, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 
1,20—1,40, Aale 2,50, Hechte 1,80 — 2,00, Skleie 2,00—2,50, 
Plötze 3 Pfund 1,00, Barje 0,80—1,20. 
N In Senſationeller Freiſpruch. Der frühere Polizei⸗ 
ommiſſar Anton Bibrowicz, ſowie die früheren Polizei- 
er Ken Staniſtaw Bukowſki und Franz Buda, die 
bandlnerbrechens im Amte angeklagt waren (grobe Miß⸗ 
> lungen von Arreſtanten), ſind am geſtrigen Freitag 
1701 der erſten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts 
Gert a Proden worden. Während der Beratung des 
anti: En 8 und nad Fällung des Urteilsſpruches kam es zu 
Eh 2 zentonſtrationen, die ſich auf der Straße fortſetzten. 
ausführlicher Bericht folgt in der nächſten Ausgabe. 


In. Ein Meineidsprozeß gelangte vor der zweiten Straf? 


kammer des Bezirksgerichts zur Verhandlung. Augeklagt 


war der frühere Landwirt Leon Petrykowſki von hier, i 


c ort £ 2 
gere Jef eee iſt beſchudigt vor 19 
gericht in Znin in einer Kunde An gg vor cht 5 nd mit 
; y AR Zivilprozeßſache gemacht u 
ſeinem Eide bekräftigt zu haben. Petrykowſki hält im Ter- 
mine feine Ausſagen aufrecht und tot fol endes an: Seine 
Tons 2 l in Schub in e dies z 
inen Major Hoe für 700 js 910 
an und verpflichtete ſich Aipena, 5 z E odpr s 
Obſt zu liefern. Die letzte Abmachung wurde nicht in den 
Vertrag aufgenommen, aber Hoeri willigte in dieſe Be⸗ 
dingung gern ein. Die Eheleute Hoerl hielten aber nicht 
Wort und lieferten das vereinbarte Obſt nicht; außerdem be⸗ 
ſtritten ſie die Vereinbarung, worauf feine Frau gegen H. 
klagte. Im Termin vor dem Kreisgericht in Znin leiſtete 
er dann den Eid, daß obige Vereinbarung abgemacht worden 
iſt. Die Eheleute Hoerl, als Zeugen vernommen, beſtreiten 
entſchieden, mit dem Angeklagten Petrykowſki eine Berein- 
barung auf Lieferung von Obſt eingegangen zu ſein. Unter 
den ca. 15 vernommenen Zeugen iſt ſonſt niemand, der poſi⸗ 
tive Angaben machten konnte, ſo daß der Staatsanwalt 
keinen Strafantrag ſtellte. Das Gericht ſprach darauf 
den Angeklagten lediglich wegen wider ſprechender 
kusſagen der Zeugen frei, n 


In Häuſern, in denen ſpezielle größere 


Fahrzeugen auf, die neuen Regiſtrierausweiſe ab⸗ 


' Bubeinariten bei der umebetinen Herz land Aera n 


\ 


ielfii 48,50 ©. Unja 195,006. Tendenz: umverändert (G. = 
achfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Geldmarkt. š 


Warſchauer Börſe vom 3, August. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, —, Belgrad —, Budapeſt —, Bulareit, 
Oslo —, Helfingfors —, Spanien —, Holland 358.35, 359,25 — 
357,45, Kopenhagen —— —,—, — —,—, London 43,29, 43.4043 18, 
Newport 8,90, 8 92 — 8,88, Paris 34.90, 34,98 — 3,82, Brac 
26,42 26,48, — 26,36, Riga —, Schwetz 171.64. 172.07 — 171,21, 
Stockholm 238,62, 239,22, — 238,02 Wien 125,78, 126,09 — 125,47, 
Italien 46,65, 46,77, 46,53. t 

Der Zloty am 3. Tuguit. Danzig: Ueberweilung 57,62 bis 
57,82, bar 57,67— 57,82, Berlin: Ueberweifung Warichau 46,875 bis 
47,075, Kattowitz 46,90—47,10, Bojen: Ueberweiſung 46.95 bis 
47,15, bar gr. 46.715— 47,125, bar kl. 46,60 — 47,00, Zürich: Weber- 
weiſung 58,20, London: Ueberweiſung 43,390, Newport: 
Ueberweiſung 11,5, Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: 
Ueberweilung 18,14, Prag: Ueberweilung 377,45. Mailand: 
Ueberweilung ——, Wien: Ueberwenung 79.32 79,60. 


In. Wegen fahrläſſiger Tötung hatte ſich die verehelichte 
Marta Smigoda von hier, Adlerſtraße 7, zu verantworten. 
Die Angeklagte leiſtete bei einem Geburtsfall ihrer unver⸗ 
ebelichten Tochter ſelbſt „Hilfe“, wodurch das Kind zur Erde 
ftel und den Tod erlitt. Die Leiche trug die Angeklagte, 
ohne dazu beſugt zu ſein, nach dem Kirchhof in der Berliner. 
ſtraße und vergruß, ſie dort. Der Staatsanwalt beantragte, 
die S. mit ſechs Monaten Gefängnis zu beitrafen; das Urteil 
lautete auf vier Monate Gefängnis. 

In. Wegen eines Sittlichteitsverbrechens im“ Sinne des 
§ 176 Abſ. 1 hatte fidh der Klempnermeiſter Max Feibuſch 
aus Fordon vor der verſtärkten zweiten Strafkammer des 
Bezirksgerichts zu verautworten. Die Beweisaufnahme er⸗ 
gab die Schuld des Angeklagten, obgleich dieſer alles in Ab⸗ 
rede ſtellte. Der Staatsanwalt beantragte, F. mit acht Mo⸗ 
naten Gefängnis zu, beſtrafen. Das Gericht verurteilte den 
F. mit Rückſicht auf ſein Alter zu ſechs Monaten Gefängnis 
und bewilligte ihm für vier Monate eine Bewährungsfriſt, 


ſo dan Ein ene 455 1 7 Monate zu . 5 en Berliner Deviſenkurſe. 
zu Ein Feuer brach heute früh nach 7 Uhr in dem Hof- < - 
gebäude des Grundſtücks Ganmſtraße 15 aus. Die alar⸗ lr, Fur drahtlose Auszah- In Reichsmark In Reichsinart 
mierte Feuerwetzr brguchte nicht mehr in Tätigkeit zu 9 lung in deutſcher Mart | — Auguſt. 2 Auguft 
5 — Da der Brand von Einwohnern inzwiſchen gelöſcht Geld me Geid Brief 
wurde. 
ý 1265 | 1.789 | 1,767 | a771 
ec Som, Anio Übexfapren wurde geftern in der gaifer⸗ - _ Kuen f 1 Bej. 482 4480 4188 | 170 
ſtraße (Bernadynſka) ein Anton Stark, Kſ. Skorupki 100. Er | 5,48, Japan. . 1 Yen.] 1.898 | 1.895 | 1.891 | 1.895 
fan t 0 davon. Die Schuld an dem Un⸗ — Raito . X 1 âa. 575 =- | =- 2138 20.90 
all iſt bisher n nicht feſtgeſtellt. ae onſtantin 1 tret. SI een am . À 
. Eingefangener Bun Das ſtädtiſche Polizeibureau Ter, London 1 Bid. ir 8 6 ar * 3 
gibt bekannt, daß ſich dort ein zugelaufener Hund (Dober- r 
mann) 1 81 Der Eigentümer kann ſich Burgstraße] he aor, azeı 1848 | azcı | 4289 
ö 2, mer 7, melden. 4.5% 100 Fl.] 168.14 168.48 188.28 188,60 
$ Fahrraddiebſtahl. Aus dem Korridor der Stadt. to Alben dam . 100 ff.] TOFTA s 1848 8828 
krankenkaſſe wurde geſtern einem Broniſſaw Nitka, wohn⸗ [ 45% gritei. 100 Fre. 58.25 | 58,37 | 58.26 | 58,38. 
haft Eliſabethſtraße 39, ein Fahrrad geſtohlen. Der Täter 3% Danzig.. 100 Huld. , | —— | 81,30 | 81.46 
ift unerkannt entkommen. PL Helſingfors 100 fi, M. =. | 3 2 om 
Aus dem Laden geſtohlen wurde einem Feige-Boro⸗ 7 ugoflabien 100 Din.| e 7388 | 7872 
1 den Stane 16, Unterwäſche im Werte von 5 % yuaoiigdien 100 Kr.] 111,82 | 112.04 111.85 11208 
\ x A Ki N 8°, Liſſabon . 100 Elsc.| _ —.— —.— F 0 
ter Veiter tene ung wurden geſtern fünf Perſonen, davon SSY, Dslo-Chrült. 100 9 1 Mas 111.79 paai 
vier Betrunkene S î 5 SA rc. 16. 18 y N 
) $ t 3.5% weiz .. rc. . . & a 
1 i | a | es | Se aea 
Vereine Fer antun gen le 35% (Spanien ei.| 68. à ; f 
’ . .5%,.|Stodbolm . 100 Kr.] 112.05 | 11227 | 112.04 | 112.26 
Der Mäunerturnverein B K ternimmt Sonntag, d 8.5% ien. .. . 100 Kr. —.— 53.18 | 59,075 | 59,195 
5. d. M., einen Sam n Tas nach Prondy (KTurn⸗ 8 Budapeſt. .. Peng“ —. — 1 7295 | 73.09 
bruder Goede). Für Erfriſchungen und Überraſchungen iſt 8 15 Warſchau . 100 h] 46,875 47.075 46,875 | 47.075 


aber biedere Abmarih 8 Ubr von Kleinert. N „Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 


ladet hierzu ein Der Vorſtand. j 3. Auguſt. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
Freundinnenverein, Montag, den 6. August: Dampferfahrt nach | London 25,002 Gd. —.— Br. Newyork —.— Gdr . — Br. 
Brabemünde zu Asbar. Abfahrt 3 uhr Danziger. Brücke. (4008 | Berlin — Gd., . — Br. Warſchau 27.67 GD. 57.52 Br. Roten: 
London 25,005 Gd. Br. Newyort —,— Gd. —.— Br. Kopen⸗ 


* Dablin (Kreis Inowrockaw), 3. Auguſt. Einen er- 
ſchütternden Mord an ihren beiden Kindern 
beging bier am 1. d. M. die 38jährige Landwirtsfrau Selma 
Manke Wahrend ihr Mann auf dem Felde arbeitete, er⸗ 
griff die Unglückſelige in einem Wahnſinnsanfall ein Ra- 
ſttermeſſer und durchſchnitt damit zuerſt ihrer 873. 
jährigen Tochter Helene und. ſodann der 375jährigen Rotraut 
die Kehle, worauf ſie ſich auf dem Boden erhängte. 
Wie die darauf durchgeführte Unterſuchung ergab, beging 
Frau m die furchtbare Tat in einem Anfall von Ra» 
ſerei. 

ll Krotoſchin, 3. Auguſt. Zum ſechſten Male befand ſich 
der en Taſchendieb a Walkowſkisaus Lodz 
auf der Anklagebank, diesmal aber in Krotoſchin. Während 
des letzten Jahrmarktes verſuchte er dem Landwirt Piotr 
Iwauek, als dieſer eben ſeinen Durſt an einer Rafer 
pumpe löſchen wollte, den Goldbeutel aus der Taſche zu 


hagen —— Gd., —, 
57,67 Gd., 57.82 Br. 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 
8,85 34, do. kl. Scheine 8,84 Zl. 
100 franz. Franken 34,76 Zt. 


— Br., Berlin —.— 69, 


Dollar, gr. Scheine 
1 Pfd. Sterling 43.117 
100 Schweizer Franken 170,953 
100 deutſche Mark 211.73 Ba 100 Danziger Gulden 172,457 
t ſchech. Krone 26,314 34, oiterr, Schilling 125,277 Zt. 


Produktenmarkt. 


Marktbe richt für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel K Co. Bromberg. Am 4. Auguſt wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsguglitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 200—225, Weißtlee 170-220, Schwedenklee 180-225 
Gelbtlee, in Hülſen 60—70, Gelbtlee, enthülft 100 — 128, Inkarnatklee 
270—300, Wundklee 180—200, Engl. Raygras hief. 80—90, , Timothee 
45—50, Serradella 30—34, Sommerwicken 40—42" Winterwicken 
Wicia villosa) 80—90, Beluichten 40-41, Bittoriaerbjen 70—75, 

elderbſen, kleine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübien 75—80, 
Winterraps 70—75, Buchweizen 45—50, Hanf 89—109, Leinſamen 
85—95; Hirie 50—60, Mohn, blau 100—105, Mohn, weiß 120—125, 
Lupinen, blau 22—24; Lupinen, gelb 24—25 Zloty. } 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


„eigenhändig“ der Polizei. Das Urteil lautete auf ſechs 3. Auguft. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


votate Gefängnis, wovon ihm aber auf Grund der S i 30.50—31.50 
pe leider drei Mo nee erlaſſen werden ehren Richtpreis ey Sal Go 33 
5 . a W S. % . 69.00-73.00 Meer 
Jl. Koſchmin, 3. Auguſt. Rau bü be rfall. Am Frei⸗ e A 69400) 00 ee n 


tag der vorigen Woche, abends gegen 28 Uhr, überfiel ei 58.00 Blaue Lupinen 
Straßenräuber eine £ Net win Koggenmehl (70/4) . 


H. Balaniakdıwna, welche von Koſchmin [ Braugerſte Gelbe Lupinen . . 28.00 — 27.00 


nach Obra zurückkehrte, raubte ihr eine Aktentaf F 4245 —44.75 Roggenſtroh, ger. —.— 
100 Zloty Bargeld, ſowie kleinere, kurz vorher . MWintergerite . 882800 | Seu, loje engues ß: —.— 


Weizenkleie 25.00 — 26.00 
Geſamttendenz: ruhig. 
Getreide. Warſchau, 3. Auguſt. Abſchlüſſe auf der Ge⸗ 

treide⸗ und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau, 

Marktpreiſe: alter Roggen 42—43, neuer mit Verladetermin 8 bis 

10 Tage 40—41, Weizen 55—56, Braugerite 45—46, Grützgerſte 42 

bis 43, neue Wintergerſte 40—41, Einheitshafer 49—51, Roggen⸗ 

kleie 31—32, Weizenkleie 28—29, trockener Winterraps 82—8g, 

Weizenmehl 4/0 A 88—90, 4/0 80—82, Roggenmehl 65proz. 64—65. 

Tendenz ruhig, Umſätze gering. Es wurden die erſten Abſchlüſſe 

mit neuem Getreide getätigt. 

Berliner Produttenbericht vom 3. Auguſt. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 237—240, September 254, Oktober 253,75, Dezember 255. 
Tendenz ſchwächer. Roggen märk. 240—243, Sept. 248,25. Oktober 
248,50, Deabr. 249,50. Tendenz ſchwächer. Gerite: neue Wintergerſte 
206215. Hafer märt. 248—250, Mais loto Berlin 241—243: Weizen ⸗ 
mehl 29,25 bis 32,75. Roggenmehl 32,25 — 35,25. Weizenkleie 
15.—15,25. Weizenkleiemelaſſe 15,9016, 10. Roggenkleie 
Raps 320- 325. Biktoriaerbſen 44-53, kl. Speiſeerbſen 35-40. Futter» 
erbien 25.00—27,00. Belujchten 28,00—32,00. Ackerbohnen 26— 28,00. 
Wicken 30 0032,00. Lupinen, blau 15,00 16,00, Lupinen, par 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,50—20,00. Leinkuchen 24,00—24.60. 
Trockenſchnitzel 18.00 —18,50. Soyaſchrot 21,50 — 22,60. Kartoffel- 


floden 25,00 — 25.50. 
Materialienmarkt. 


L 

Berliner Metallbörſe vom 3. 
in Gold⸗Mark Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 139,75, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beichaffenheit ——. Originalhüttenaluminium (98/99°/, 
in Blöden, Wa „oder Drahtbarren 190, do, in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (98 / 194, Reinnickel (98—99 ¼ 350. 
85—90, Feinfilber für 1 Kilogr. fein 81,00—82,50. russ 


} N Viehmarkt. 


S er der eee vom 3. Auguſt. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden nuigeirieben: 
18 Rinder darunter — Ochien, 6 ullen, 12 Kühe u. Färſen), 220 
33 150 Kälber, 34 Schafe, 366 Ziegen, — Ferkel, zuſammen 
{ iere, 


Sachen, und flüchtete ins abgelegene Feld. Nicht lange aber e 


erfreute ſich dieſer ſeiner Eroberung, denn bald faßte 
ihn. Der Verbrecher war vor kaum einer Woche 5 dem 
Gefängnis in Wronfe entlaſſen worden. 

55 r 2 a Be 
geworden iſt die Frau de ändlers Kowalſki aus 
Mrocza. Die Urſache ſcheinen Familien- und feuanzelle 
Verhältuiſſe zu jein. — Zigeuner weilen ſeit Tagen 
mit vielen Wagen, beſpannt mit beſonders ſchönen Pferden, 
in unſerer Stadt. Frauen in Trupps mit Kindern ziehen 
von Haus zu Haus um wahrzuſagen, und — finden immer 
noch welche. i x 

ak. Natel (Nakto), 2. Auguſt. Eine aufregende 
Szene ſpielte ſich geſtern an der Netze ab. Ein junger 
Mann von den Inſtleuten eines hieſigen Stadtgutes wollte 
durchaus ſein kleines Kind ertränken. Die Mutter des 
Kindes quälte ihn fortwährend, ſie zu heiraten, aber das 
wollte er nicht. Da brachte ſie ihm kurzerhand das Kind. 
Der junge Mann begab ſich mit dieſem an die Netze und 
machte wiederholt Verſuche, das Kind hineinzuwerfen, wurde 
aber immer daran gehindert. un ging er an die Sleſk 
um dort das Kind los zu werden. Inzwiſchen hatten Leu 
die Polizei alarmiert und ein Schutzmann erſchien, um den 
ROA zur Kommandantur mitzunehmen. Neugierig 
ſchaute das blaſſe Geſichtchen des kleinen Kindes auf die 
Leute, ahnungslos, daß es ſoeben hart am Tode vorüber- 
gegangen war. 1 5 f N 

I. Oſtrowo, 3. Auguft. urch Leuchtgas ver- 
giftet 15 ſich in der Nacht vom 31. Juli zum 1. Auguſt 
in der Koseiuſzko⸗Kaſerne das aus Debica, Kr. Odolanow, 
ſtammende Dienſtmädchen des Offtzierſtellbertreters Szy⸗ 
manſki. Die ſofort nach Auffinden der Vergifteten ein- 
geleiteten Rettungsverſuche blieben erfolglos. 
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